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1Einleitung

Diese Kurzanleitung unterstiitzt Sie bei der Inbetriebnahme
des Gerates. Beachten Sie die Sicherheitshinweise, andernfalls
konnen Gesundheits- oder Sachschaden auftreten. Lesen Sie
vor der Inbetriebnahme die Originalbetriebsanleitung mit
Hinweisen zur Wartung und Fehlersuche sorgfaltig durch.
Diese finden Sie auf der beigefiigten CD und im Internet unter
www.buehler-technologies.com

Bei Fragen wenden Sie sich an:

Blihler Technologies GmbH
Harkortstrafle 29

40880 Ratingen
Deutschland

Tel.: +49 (0) 2102 / 49 89-0
Fax: +49 (0) 2102 /49 89-20

Diese Betriebsanleitung ist Teil des Betriebsmittels. Der Her-
steller behdlt sich das Recht vor, die Leistungs-, die Spezifikati-
ons- oder die Auslegungsdaten ohne Vorankiindigung zu an-
dern. Bewahren Sie die Anleitung fiir den spateren Gebrauch
auf.

1.1 BestimmungsgemaRe Verwendung

Das Gerat ist zum industriellen Einsatz in Gasanalysensyste-
men bestimmt. Es stellt eine wesentliche Komponente zur
Aufbereitung des Messgases dar, um das Analysengerat vor
Restfeuchtigkeit im Messgas zu schiitzen.

Beachten Sie die Angaben hinsichtlich des spezifischen Ver-
wendungszwecks, vorhandener Werkstoffkombinationen so-
wie Druck- und Temperaturgrenzen.

1.2 Lieferumfang
 Kihler
 Produktdokumentation
+ Versorgungsmodul (optional)
+ Regler fiir beheizte Leitung (optional)

 Erweiterungsmodul fiir Anschluss von Zusatzkomponen-
ten (optional)

2 Sicherheitshinweise

Das Gerat darf nur von Fachpersonal installiert werden, das
mit den Sicherheitsanforderungen und den Risiken vertraut
ist.

Beachten Sie unbedingt die fiir den Einbauort relevanten Si-
cherheitsvorschriften und allgemein giiltigen Regeln der
Technik. Beugen Sie Stoérungen vor und vermeiden Sie da-
durch Personen- und Sachschaden.

Der Betreiber der Anlage muss sicherstellen, dass:

« Sicherheitshinweise und Betriebsanleitungen verfiigbar
sind und eingehalten werden,

- die jeweiligen nationalen Unfallverhiitungsvorschriften
beachtet werden,

- die zuldssigen Daten und Einsatzbedingungen eingehal-
ten werden,

 Schutzeinrichtungen verwendet werden und vorgeschrie-
bene Wartungsarbeiten durchgefiithrt werden,

« beider Entsorgung die gesetzlichen Regelungen beachtet
werden,

- giltige nationale Installationsvorschriften eingehalten
werden.

/A GEFAHR

Elektrische Spannung

Gefahr eines elektrischen Schlages
a) Trennen Sie das Gerat bei allen Arbeiten vom Netz.

b) Sichern Sie das Gerat gegen unbeabsichtigtes Wiederein-
schalten.

c) Das Gerat darf nur von instruiertem, fachkundigem Per-
sonal geoffnet werden.

d) Achten Sie auf die korrekte Spannungsversorgung.

A GEFAHR

Potentiell explosive Atmosphare

Explosionsgefahr bei Verwendung in explosionsgefahrdeten
Bereichen

Das Betriebsmittel ist nicht fiir den Einsatz in explosionsge-
fahrdeten Bereichen geeignet.

Durch das Gerat durfen keine ziindfahigen oder explosiven
Gasgemische geleitet werden.

A, GEFAHR

Giftiges, atzendes Gas/Kondensat

Messgas/Kondensat kann gesundheitsgefahrdend sein.

a) Sorgen Sie gegebenenfalls fiir eine sichere Ableitung des
Gases/Kondensates.

b) Unterbrechen Sie bei allen Wartungs- und Reparaturar-
beiten die Gaszufuhr.

c) Schiitzen Sie sich bei der Wartung vor giftigen/atzenden
Gasen/Kondensat. Tragen Sie die entsprechende
Schutzausriistung.

/\ VORSICHT
HeiRe Oberfldache

Verbrennungsgefahr

Lassen Sie das Gerat erst abkiihlen, bevor Sie mit den War-
tungsarbeiten beginnen.

3 Transport und Lagerung

Die Produkte sollten nur in der Originalverpackung oder ei-
nem geeigneten Ersatz transportiert werden.

Bei Nichtbenutzung sind die Betriebsmittel gegen Feuchtig-
keit und Warme zu schiitzen. Sie miissen in einem tiberdach-
ten, trockenen und staubfreien Raum bei einer Temperatur
von -20 °C bis 60 °C (-4 °F bis 140 °F) aufbewahrt werden.
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4 Aufbauen und AnschlielRen

4.1 Anforderungen an den Aufstellort

Das Gerat ist flir den Einsatz im AuRenbereich zum Einbau in
ein Gehause, einen Schaltschrank oder eine mobile Mess-
gasaufbereitung vorgesehen. Bei der Installation und Monta-
ge des Betriebsmittels ist auf Schutz vor direkter und indirek-
ter Berithrung des innenliegenden Bereichs zu achten. Das Be-
triebsmittel ist des Weiteren im innenliegenden Bereich vor
Feuchtigkeit, Staub und mechanischen Schlageinwirkungen
zu schiitzen. Bei Auswahl des Montageorts ist auf die elektro-
magnetische Vertrdglichkeit der Betriebsmittel in der Nahe zu
achten.

Montieren Sie das Gerat so, dass unterhalb des Kiihlers genii-
gend Raum zur Ableitung des Kondensates vorhanden ist.
Oberhalb ist etwas Platz fiir die Gaszufiihrung und ggf. der
Stromversorgung vorzusehen.

Es ist darauf zu achten, dass die zuldssige Umgebungstempe-
ratur eingehalten wird. Die Konvektion des Kiihlers darf nicht
behindert werden. An den Liiftungséffnungen muss ausrei-
chend Platz zum nachsten Hindernis sein. Insbesondere auf
der Luftauslassseite muss die Entfernung mindestens 10 cm
betragen. Der Luft Ein- und Auslass muss frei sein. Ansonsten
konnte ein Warmestau entstehen.

Der Messgaskiihler darf nur in Gehduse mit ausreichender Fa-
higkeit, die entstehende Warme abzutransportieren, einge-
baut werden. Alternativ ist fiir eine ausreichende Beliiftung
zu sorgen. Wir empfehlen mindestens die IP-Schutzklasse 24.

Der Zugang zu gefahrlichen Teilen muss mindestens entspre-
chend dem Schutzgrad IPxxB ausgefiihrt werden, Zugang von
oben zu gefahrlich aktiven Teilen muss mindestens dem
Schutzgrad IP2xC entsprechen. Des Weiteren sollte der Schutz
vor mechanischer Schlageinwirkung und vor Einwirkungen
aus der Umgebung wie Feuchtigkeit und Staub schiitzen.

4.2 Einbau des Kiihlers in ein Gehduse

Die Einbaumale des jeweiligen Kiihlers gehen aus den Zeich-
nungen in Kapitel Abmessungen Basisversion hervor. Sehen
Sie entsprechende Befestigungslocher am Einbauort vor.

In der Frontplatte des Gehauses ist ein entsprechender Durch-
bruch fiir das Anzeigemodul vorzusehen. Wir empfehlen fiir
einen sicheren Halt, eine Frontplattenstarke zwischen 1,5 mm
(0.06 in) und 4 mm (0.16 in).
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Anzeigeeinheit Ausschnitt

Das Flachbandkabel muss auf die Steckverbinder der Anzeige
und auf die Elektronikplatine gesteckt werden.

Montage Anzeige, Stecker auf

Montage Anzeige,
Flachbandkabel Elektronikplatine
4.3 Montage

Verlegen Sie die Gaszuflihrung zum Kiihler mit Gefdlle. Die
Gaseingdnge sind rot markiert und zusatzlich mit ,,IN“ ge-
kennzeichnet.

Bei groRem Kondensatanfall empfehlen wir, einen Fliissig-
keitsabscheider mit automatischer Kondensatentleerung ein-
zusetzen. Hierzu eignen sich unsere Kondensatabscheider

1 LD V38, AK 20, AK 5.5 oder AK 5.2.

Fiir die Kondensatableitung stehen GlasgefdBe und automati-
sche Kondensatableiter zur Verfiigung, die extern unterhalb
des Gerates zu montieren sind. Bei Verwendung von automa-
tischen Kondensatableitern muss die Messgaspumpe vor dem
Kiithler montiert werden (Druckbetrieb), da sonst die Funktion
der Kondensatableiter nicht mehr gewahrleistet ist.

Befindet sich die Messgaspumpe am Ausgang des Kiihlers
(Saugbetrieb), ist der Einsatz von Kondensatsammelgefaen
aus Glas oder der Einsatz von peristaltischen Pumpen zu emp-
fehlen.

Anschluss der Kondensatableiter

Je nach Werkstoff ist eine Verbindungsleitung aus Verschrau-
bung und Rohr oder Schlauch zwischen Warmetauscher und
Kondensatableiter herzustellen. Bei Edelstahl kann der Kon-
densatableiter direkt am Verbindungsrohr aufgehdngt wer-
den, bei Schlauchleitungen ist der Kondensatableiter mittels
einer Schelle separat zu befestigen.

Der Kondensatableiter kann direkt am Warmetauscher befes-
tigt werden.

Kondensatleitungen sind grundsatzlich mit Gefalle und Min-
destinnendurchmesser 6 mm (1/4“) zu verlegen.

Der Warmetauscher MTG (im Kiihler mit 2 Warmetauschern)
kann nur in Verbindung mit einer peristaltischen Pumpe be-
trieben werden.

BX440028 - 07/2024
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4.4 Anschluss Warmetauscher

Der Anschluss (zwei) einzelner Warmetauscher ist im linken
Bild schematisch dargestelit.

Zur Minimierung des Gas-Auswascheffektes im Kithler miis-
sen die beiden (baugleichen) Warmetauscher in Reihe hinter-
einander betrieben werden (rechtes Bild). Hierbei sollte wie
folgt vorgegangen werden:

1. Gaseingangsleitung an rot markiertem Gaseintritt des
Warmetauschers 2 (Vorkithlung).

2. Verbindungsleitung zwischen Gasausaustritt des Warme-
tauschers 2 und dem rot markierten Gaseintritt von War-
metauscher 1 (Nachkiihlung).

3. Montage der finalen Gasausgangsleitung am Gasaustritt
des Warmetauscher 1.
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Die Gaseingdnge sind rot markiert.

Bei Warmetauschern aus Glas ist bei dem Anschluss der Gas-
leitungen auf die richtige Lage der Dichtung zu achten (siehe
Abbildung). Die Dichtung besteht aus einem Silikonring mit
einer Stulpe aus PTFE. Die PTFE Seite muss zum Glasgewinde
zeigen.

Sz

Bei Warmetauschern aus Edelstahl ist bei der Auswahl der
Verschraubungen auf die dafiir geeignete Schliisselweite zu
achten.

Anschlusse Gas PTS/PTS-I: SW 14 bzw. 9/16“
Kondensatablass PTS/PTS-I: SW 22

4.5 Elektrische Anschliisse

Der Betreiber muss fiir das Gerat eine externe Trenneinrich-
tung installieren, die diesem Gerat erkennbar zugeordnet ist.

Diese Trenneinrichtung
« muss sich in der Nahe des Gerates befinden,
« muss vom Benutzer leicht erreichbar sein,
+ muss IEC 60947-1und IEC 60947-3 entsprechen,
« muss alle stromfithrenden Leiter des Versorgungsan-
schlusses und des Statusausgangs trennen und
+ darf nicht in die Netzzuleitung eingebaut sein.

Verlegen Sie die Leitung so, dass eine Beschadigung der Isola-
tion verhindert wird. Falls erforderlich befestigen Sie die Lei-
tungen mit geeigneten Mitteln und vermeiden Sie unnétige
Uberldngen der Leitungen.

Die Spannungsversorgung muss entsprechend nachfolgender
Schaltpldne der jeweiligen Spannung erfolgen.

Insbesondere bei der Version mit Schaltnetzteil muss eine
Entladezeit, nach Abschaltung der Spannungsversorgung, von
mindestens 5 Sekunden eingehalten werden.

/i\ WARNUNG

Gefahrliche Spannung

Der Anschluss darf nur von geschultem Fachpersonal vorge-
nommen werden.

/\ VORSICHT

Falsche Netzspannung
Falsche Netzspannung kann das Gerdt zerstoren.

Bei Anschluss auf die richtige Netzspannung gemaR Typen-
schild achten.

/\ WARNUNG

Hohe Spannung

Beschadigung des Gerates bei Durchfithrung der Isolations-
priifung

Fithren Sie keine Priifung der Spannungsfestigkeit mit Hoch-
spannung am Gesamtgerat durch!

Spannungsfestigkeitspriifung

Das Gerat ist mit umfangreichen EMV-SchutzmaBnahmen
ausgeriistet. Die notwendigen Priifungen wurden werkseitig
durchgefiihrt (Priifspannung je nach Zulassung 2,1kV bzw.
2,55 kV DC).

Sofern Sie die Spannungsfestigkeit selbst nochmals priifen
wollen, konnen sie diese am Gesamtgerat durchfiihren. Prii-
fen sie das Gerat nur mit den vorgegebenen Werten und mit
Gleichspannung. Bei einer Priifung der Spannungsfestigkeit
mit Wechselspannung werden elektronische Bauteile bescha-
digt. Die empfohlene Spannung betragt hierbei 2,1kV DC, 2 s.
Ziehen sie vor der Priifung alle Versorgungsleitungen vom Ge-
rat ab. Die Spannung kann direkt tiber den Netzanschluss er-
folgen.

4  Bihler Technologies GmbH
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4.5.1 Anschlusspldne

Klemme Funktion
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Erweiterungsmodul 230/115V Klem-230V 115V Bemer-
me kung
£e =2 1 SignalRelais Verbin-
N gg 1, weil dung Er-
ERRCE—C 2 SignalRelais Weite-
’ ‘ ’ SN 2, orange rungs-
P Eam] E 3 +24 V, rot und RG:‘g-
‘ 4 GND,blau lerplatine
‘ 5 blau Messgas-
LiEEE min=fiy Enm 6 rot pumpe
rern [T (GP 24 V)
S;lw:’:’: T LA 7  Statusn.c, Statusaus-
“smnne. | ©] rot gang
o I g O o 8 Statuscom.,
777’7 T j» gelb
e = 9  Statusn.o,
R R 10 weiR gelb Konden-
gé ; N gelb weiR satpum-
d 12 blau blau pen
13 wei gelb (230/m5V)
14 gelb weil}
15 blau blau
16 Funktions-  Span-
erde nungsver-
17 Leiter, sorgung
schwarz
18 N-Leiter,
blau
19 Leiter, Verbin-
schwarz  dung SNT
20 N-Leiter, und Erwei-
blau terungs-
platine
21 - -
22 -
23 Leiter, selbstre-
braun gelnde be-
24 N-leiter, heizte Lei-
weil tung
25 N-Leiter, geregelte
blau beheizte
26 Leiter, Leitung
schwarz

4.5.1.1115V und 230 V Schaltnetzteil

Die Spannungsversorgung des Messgaskiihlers ist am Schalt-
netzteil anzuschliefen. Der Schutzleiter ist auf dem Erdungs-
bolzen am Gehause aufzulegen. Achten Sie beim Anschluss
auf die richtige Polaritat.

451224V DC

Die Spannungsversorgung des Messgaskiihlers ist an den
Klemmen 8 und 9 der Netzplatine anzuschlieRen. Der Schutz-
leiter ist auf dem Erdungsbolzen am Gehduse aufzulegen.

Die Betriebsspannung der optional anschliebaren Pumpen
betragt 24 V DC. Achten Sie beim Anschluss auf die richtige
Polaritat.

4.6 Signalausgange

Anschluss Uiber Stecker (optional)
Das Gerat ist optional mit einem Stecker nach EN 175301-803
flir den Statusausgang ausgeriistet.

Steckernummerierung Alarmkontakt (S2) Analogausgang (S3)

2
= 11— 1 - nicht belegt
o 2 - nicht belegt
2| 7 |1 2 s((o & ol 3-cND
3 e} 4 -4-20 mA out
— PE ( ) 5 - Schirmung

PE

Der Klemmbereich hat einen Durchmesser von 8 —10 mm
(0.31-0.39 inch).

Anschluss geregelte, beheizte Leitung (optional)

Anschluss Pol Belegung Leitungsart
1 L230/115V geregelte beheizte Leitung
2 N230/15V
3 N230/115V selbstregelnde beheizte
4 L230/M5V Leitung
5 Pt100  geregelte beheizte Leitung
6 Pt100
7 PE

Anschluss auf Platine siehe Kapitel Anschlussplane.

Anschluss weiterer Optionen

Option Versorgungsspan- max. Stromaufnah-

nung me
Kondensatpumpe 230 V/115V 0,025/0,044 A
Gaspumpe 24V 0,8A

Bei Verwendung von Optionen anderer Hersteller, ist eine
entsprechende Absicherung vorzusehen.

6  Biihler Technologies GmbH
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Beschreibung der Signalausgénge

Funktion/  Beschreibung
Kontaktart
interner luber zwei Kontakt zwischen KL6 und KL7

Wechslerkon- Schaltausgan-

takt: max.  ge konnen fol-

250 V AC/ gende Gerate-

150V DC, 2 A, zustande si-

50 VA gnalisiert wer-
den:

auf Netzplatine geschlossen
(Alarm)

+ Keine Netzspannung und/
oder Temperatur Istwert
aulerhalb der gesetzten
Alarmschwellen

Kontakt zwischen KL5 und KL6
auf Netzplatine geschlossen
(ok)

» Netzspannung angelegt +
Temperatur Istwert inner-
halb der gesetzten Alarm-
schwellen

Mit Option Feuchtefiihler

Kontakt zwischen 6 und 7 ge-
schlossen (Alarm)

« Feuchtefiihler registriert
Restfeuchte im Messgas
oder Kabelbruch: Fehler-
meldung

Kontakt zwischen 5 und 6 ge-
schlossen (ok)
+ keine Restfeuchte im
Messgas / kein Kabelbruch

Mit Option Temperatursignal
4-20 mA Ana- Signalisierung Ty, = -20 °C 2 (-4 °F) -> 4 mA/
logausgang der Isttempe- 2V
(RLas <500 Q) ratl.ir (bitte ge- T =5 °C 2 (41°F) -> 9 mA/

schirmte Kabel 45V

verwenden)
Tinier = 60 °C 2 (140 °F) ->

20mA/10V

5 Betrieb und Bedienung

Das Gerat darf nicht auRerhalb seiner Spezifikation betrieben
werden!

Nach dem Einschalten des Kiihlers wird die Softwareversion
und im Anschluss die Blocktemperatur angezeigt. Die Anzeige
S2leuchtet so lange auf, bis die Blocktemperatur den einge-
stellten Sollwert (+ einstellbaren Alarmbereich) erreicht hat.
Der Statuskontakt ist in der Stellung Alarm.

Wird der Soll-Temperaturbereich erreicht, wird die Tempera-
tur dauerhaft angezeigt und der Statuskontakt schaltet um.

Sofern im laufenden Betrieb die Anzeige blinken sollte oder ei-
ne Fehlermeldung erscheint, betrachten Sie bitte Gliederungs-
punkt ,Fehlersuche und Beseitigung*“.

Die Leistungs- und Grenzdaten sind dem Datenblatt zu ent-
nehmen.

Bei Erst-Inbetriebnahme miissen separat zugekaufte Optio-
nen einmalig angemeldet werden. Die Optionen Warmetau-
schermaterial, Analogausgang und Feuchtefiihler miissen
uber das Menti eingestellt, getestet und angemeldet werden.

5.1Beschreibung der Funktionen

Die Steuerung des Kiihlers erfolgt durch einen Mikroprozes-
sor.

Das programmierbare Display stellt die Blocktemperatur ent-
sprechend der gewadhlten Anzeigeeinheit (°C / °F) dar (werk-
seitig °C). Es kdnnen mittels der 5 Tasten menugefiithrt appli-
kations-individuelle Einstellungen einfach getatigt werden.
Dies betrifft zum einen den Soll-Ausgangstaupunkt, der von 2
bis 20 °C (36 bis 68 °F) eingestellt werden kann (werksseitig
5°C/41°F).

Zum anderen kénnen die Warnschwellen fiir die Unter- bzw.
Ubertemperatur eingestellt werden. Diese werden relativ zum
eingestellten Ausgangstaupunkt 7, gesetzt.

Flr die Untertemperatur steht hier ein Bereich von 1, -1bis zu
- 3 K (mindestens jedoch 1°C Kiihlblock-Temperatur) zur Ver-
fligung, fiir die Ubertemperatur ein Bereich von T, +1 bis zu
+7 K. Die Werkseinstellungen fiir beide Werte sind 3 K.

Ein Unter- bzw. Uberschreiten des eingestellten Warnberei-
ches (z. B. nach dem Einschalten) wird sowohl durch Blinken
der Anzeige als auch durch eine rote LED am Anzeigemodul
und das Statusrelais signalisiert.

Folgende Ausgdnge stehen zur Verfiigung:

Ein potentialfreier Statusausgang. Das Relais zieht an, wenn
die Blocktemperatur im Sollbereich liegt. Der Ausgang dient
zudem als Sammelalarm fiir Geratefehler, Feuchteeinbruch

etc.

Ein geschalteter Ausgang zum Anschluss einer Gaspumpe.
Der Ausgang wir iiber das gleiche Relais wie der Statusaus-
gang geschaltet. Am Ausgang kénnen nur Pumpen betrieben
werden, die fiir eine Betriebsspannung von 24 V DC ausgelegt
sind.

Zum Schalten von bis zu zwei peristaltischen Pumpen steht
ein weiterer Relaisausgang zur Verfiigung. Die Pumpen wer-
den mit Netzspannung betrieben und sind tiber das Gerate-
ment fir Wartungszwecke abschaltbar.

Optional kann TC-Kit fiir den Anschluss einer beheizten Lei-
tung konfiguriert werden, es ist sowohl der Einsatz einer
selbstregelnden, als auch einer durch den Kiihler geregelten
beheizten Leitung maoglich.

Fiir den Betrieb an 115V AC/230 V AC und die Verwendung des
Reglers flr eine beheizte Leitung wird das optionale Erweite-
rungsmodul benétigt.

BX440028 - 07/2024
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5.2 Bedienung der Meniifunktionen

Kurzerkldrung des Bedienungsprinzips:
Die Bedienung erfolgt iiber 5 Tasten. Sie haben folgende Funk-
tionen:

Taste Bereich Funktionen

<« Anzeige - Wechsel von der Messwertanzeige ins

b Hauptment
W' Menit - Auswahldes angezeigten Mentiipunktes
oK Eingabe -« Ubernahme eines editierten Wertes

oder einer Auswahl

A Anzeige - tempordrer Wechsel zur alternativen
Messwertanzeige (wenn Option vorhan-
den)

Menti - Rickwarts blattern
Eingabe -« Werterhéhen oder in der Auswahl blat-
tern
« hier gilt:

= Taste 1x driicken = Parameter /
Wert um einen Schritt verandern;
= Taste gedriickt halten = Schnelllauf
(nur bei Zahlenwerten)
= Anzeige blinkt: gednderter Parame-
ter / Wert
= Anzeige blinkt nicht: urspriingli-
cher Parameter / Wert
y Anzeige - tempordrer Wechsel zur alternativen
Messwertanzeige (wenn Option vorhan-
den)

Menti « Vorwarts blattern

Wert vermindern oder in der Auswahl
blattern

Zurlick zur Uibergeordneten Ebene

Eingabe -

ESC Meni .

Zuriick zum Menti
Anderungen werden nicht gespeichert!

Eingabe -

F  Festlegung eines favorisierten Mentis.
(Hinweis: Das favorisierte Menii wird
bzw. auch bei aktiver Menii-Sperre aufgeru-
Func fen!)

5.2.1 Menii-Sperre

Um eine unbeabsichtigte Anderung der Einstellungen des Ge-
rates zu verhindern, kénnen einige Mentis gesperrt werden.
Dazu ist die Festlequng eines Codes erforderlich. Wie Sie die
Menti-Sperre einrichten bzw. aufheben, ist im Menii ,Globale
Einstellungen” (toP) unter dem Menti-Punkt toP > Loc be-
schrieben.

Im Auslieferungszustand ist die Mentii-Sperre nicht aktiv und
alle Menti-Punkte sind zuganglich.

Bei aktiver Menti-Sperre sind ohne Eingabe des richtigen Co-
des nur die folgenden Mentipunkte sichtbar:

Menii-Punkt Erlauterung

toP > unit Auswahl der angezeigten Temperatureinheit
(°C oder °F).
Fbzw. Func.  Aufruf des favorisierten Menitis

HINWEIS! Dieses Menii kann aus dem nor-
malerweise gesperrten Bereich stammen.

5.2.2 Ubersicht Meniifithrung

Wenn Sie wahrend des Normalbetriebs die Taste OK driicken,
erscheint im Display bei aktiver Menii-Sperre die Eingabeauf-
forderung code. Geben Sie mit den Tasten A und V¥ den rich-
tigen Code ein und driicken Sie OK.

Bei falscher oder keiner Eingabe wird die Menti-Sperre nicht
aufgehoben und Sie erreichen nicht alle Mentpunkte.

Falls Sie das Passwort vergessen haben, gelangen Sie jederzeit
mit dem Mastercode 287 ins Mentii und die Mentui-Sperre wird
deaktiviert.

Die Ubersicht iiber die Mentistruktur finden Sie in der folgen-
den Abbildung.

Gestrichelt umrahmte Punkte werden nur angezeigt, wenn
die entsprechenden Einstellungen vorgenommen wurden
bzw. Status-Meldungen vorliegen.

Die Standard-Werkseinstellungen und Einstellbereiche sind in
der Ubersicht sowie in dem jeweiligen Mentipunkt angege-
ben. Die Standard-Werkseinstellungen gelten, solange nichts
anderes vereinbart wurde.

Eingaben und Mentiauswahl konnen Sie, ohne zu speichern,
mit der Taste ESC abbrechen.

. 1 2 . .
Menii: . 1. Mentu-Bezeichnung
.
2. Anzeige

33, Kurze Erklarung

Parameter: 4\

5 . .
.~ 4. Eingabe eines Wertes
6

4
5. Werkseinstellung
6

. Parameterbereich

~

7. Auswahl aus der Werteliste

o S’

8. Werkseinstellung
99, Parameterbereich /Auswahl

Optionale e
Meniifithrung: | 10. gestrichelter Kasten =

Option

8  Biihler Technologies GmbH
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Anzeige Hauptmenii Untermenii 1 Untermen( 2 Parameter
Anzeige |:::er TC-Kit |tc.r& OK [Temperatur |kEF.P oK Eingabe |5’C
Temperatur CH1 Geréatebezeichnung Soll-Temp. Kiihlblock ... 20 '[
-A_n_z_e_@;, _____ ]-L-_h_é“- Einstellmenij—|F: f | OK Eingabe |5’E
Temperatur beheizte Alarmhysterese f 7
Leitung ____________. v I A
i v I A — Einstellmeni [7 Lo | OK Eingabe [-¢
Anzgge Jof ,_Er Alarmhysterese -1 -3
Betriebsstundenzahler vi‘
______ Y _i__é_____. Regler _ [Adon | OK iEinstelimeni [SE£° 1 OK iEingabe | /i L 1
Error ]-Er'- Eo'l‘ltemperalur beheizte iSolltemperatur Leitung WO L, 200
Statusmeldung _____+ | | = S 7
iEinstelimeni [7.A- 1 OK iEingabe  [5'7 1
v A Alarmhysterese T
VA | g
Unterment verlassen
Tuswahimeni]7od- 1 OK . SRaswari~oFF T
i_Modus beheizte Leitung inoP - ofF
__________________ I
Vi A
OK [Exit [£
Unterment verlassen
Top Settings |-/ OK [Einstellmenii [~ & | OK Auswahl [or £
Globale Einstellungen Einheit Temperatur 'Lo- ' F
[Analog Out1 A~/ | OK [Auswahimeni]out OK |Auswahl [
Einstellmenii Analog 1 Ausgangssignal U
Auswahimenii[-out | OK [Auswahl [noP
Funktionstest naf- RALF - Lo - h
v 0K [Exit [£
Untermenii verlassen
[Auswahimena~da ] OK Feuchtefihler 1]~ 5t
Feuchtefiihler kalibrieren Bestatigen
AuswahlmenmSEn OK Eingabe [non
Feuchtefiihler Sensibilitat lhon - R - Lo
[Auswahimena[ritc | OK Eingabe [~a
Feuchte autom. Ruckstellung| YES - fo
Auswahimeni[oLtc | OK Eingabe [u£s
K autom. R 9| YES - no
Login [toc OK Eingabe [z
Menu-Sperre aktivieren 0 ... 5555
Neustart [-£5c ] oK Bestatigung [0
Gerateneustart YES - no
Reset |r5t oK Bestatigung |r-5t
\Werkseinstellungen HES - no
oK [Exit [£
Untermentii verlassen
Auswahimena]P.7i7 | oK [Auswahimenii]-o”
Pumpen anhalten naf - oFF
[Auswahimena[5A5F | OK [Bestatigung  [no
Manuelle Gaspumpe YES - no
Auswahlmenu|hchn OK Auswahlmenu|’:5

OK

Auswahl Warmetauschermaterial

= 5(Stahl) £ 5 (Glas) = L/ (PVDF)

ViA

Exit [£

Untermeni verlassen

Bei Konfiguration:
*Option beheizte Leitung

BX440028 - 07/2024
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6 Wartung

Bei Durchfiihrung von Wartungsarbeiten jeglicher Art miis-
sen die relevanten Sicherheits- und Betriebsbestimmungen
beachtet werden. Hinweise zur Wartung finden Sie in der Ori-
ginalbetriebsanleitung auf der beigefiigten CD oder im Inter-
net unter www.buehler-technologies.com.

7 Service und Reparatur

Eine ausfiihrliche Beschreibung des Gerates mit Hinweisen
zur Fehlersuche und Reparatur finden Sie in der Originalbe-
triebsanleitung auf der beigefiigten CD oder im Internet un-
ter www.buehler-technologies.com.

7.1 Fehlermeldungen im Display

Tritt ein Fehler auf, wird im Display ,,Err“ angezeigt. Durch
driicken der Taste ,A“ wird/werden die Fehlernummer(n) an-
gezeigt.

Fehlermeldungen werden nach Auftreten des Fehlers so lange
angezeigt, bis das Gerat neu gestartet wird, oder der Fehler
durch driicken der ,Func” —Taste quittiert wird. Die Quittie-
rung funktioniert nur, wenn der die Fehlerbedingung nicht
mehr gegeben ist.

Ursachen / Abhilfe: In der folgenden Liste sind die wahr-
scheinlichsten Ursachen und MaRnahmen fiir den jeweiligen
Fehler angegeben. Sollten die angefiihrten MaRnahmen nicht
weiterhelfen, wenden Sie sich bitt an unseren Service.

Zgg 8 Error

Problem /St6- Médgliche Ursache Abhilfe
Tung
Keine An- » Keine Netz-  Zuleitung priifen
zeige spannung + Sicherung priifen

+ Verbindungs- . Anschliisse priifen
leitung gelost

- Display defekt

8 388 D1.02 (Es wird die Soft- + Anschliisse priifen

wareversion des

Kabelbruch
Feuchtefiihler
1

Kabelbruch
Feuchtefiihler
2

Allgemeiner
Fehler Tempe-
raturfiihler 1
(Blocktempe-
ratur)

Untertempe-
ratur / Kurz-
schluss Tem-
peraturfiihler
1

Ubertempera-
tur / Kurz-
schluss Tem-
peraturfihler
1

Messwert-
schwankung
Temperatur-
fithler 1

Allgemeiner
Fehler Tempe-
raturfiihler 2
(Referenztem-
peratur Delta-
)
Untertempe-
ratur / Kurz-
schluss Tem-

Feuchtefiihler-Lei-
tung kontrollieren
Feuchtefiihler kon-
trollieren
Feuchtefiihler-Lei-
tung kontrollieren
Feuchtefiihler kon-
trollieren

Sensor méglicher-
weise defekt

Anschluss Tempera-
turfiihler priifen

Anschluss Tempera-
turfiihler priifen

Anschluss Tempera-
turflihler priifen

Sensor méglicher-
weise defekt

Anschluss Tempera-
turfiihler priifen

(dauer- Displays ange- peraturfiihler
haft) zeigt). 2
« Keine Kommu- Ubertempera- « Anschluss Tempera-
nikation zum tur / Kurz- turfiihler priifen
Regler schluss Tem-
« Esliegtein + Auslesen der Fehler- peraturfihler
Fehler vor nummer wie oben 2
beschrieben Egs ] Error Messwert- « Anschluss Tempera-
« Stérung Regler « Fehler quittieren schwankung turfiihler prifen
(voriibergehende Temperatur-
Stérung) flihler 2
* Spannungsversor-
gung fiirca.5s
trennen
- Service kontaktie-
ren
+ Mikrocontrol- Service kontaktie-
ler-Stérung / ren
MCP2
« EEPROM Feh- Service kontaktie-
ler ren
10 Biihler Technologies GmbH BX440028 - 07/2024
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Statustext Méogliche Ursache Abhilfe

« Feuchtealarm - Trocknen
Feuchtefiihler . Kondensatsammel-
1 gefaR priifen

« Feuchtealarm « Trocknen
Feuchtefithler . Kondensatsammel-
2 gefaR prifen

« Initialisie- « Warten
rungsphase

e Pumpendeak- - Pumpenim Menil

tiviert wieder aktivieren
« Uber-/Unter-  « siehe Kapitel ,Feh-
temperatur lersuche und Besei-

tigung*“

8 Entsorgung

Der Warmetauscher enthalt ein Kiithimittel auf der Basis von
Glykol.

Bei der Entsorgung der Produkte sind die jeweils zutreffenden
nationalen gesetzlichen Vorschriften zu beachten und einzu-
halten. Bei der Entsorgung diirfen keine Gefahrdungen fiir
Gesundheit und Umwelt entstehen.

Auf besondere Entsorgungshinweise innerhalb der Europai-
schen Union (EU) von Elektro- und Elektronikprodukten deu-
tet das Symbol der durchgestrichenen Miilltonne auf Radern
fiir Produkte der Biihler Technologies GmbH hin.

Das Symbol der durchgestrichenen Mtillton-
ne weist darauf hin, dass die damit gekenn-
zeichneten Elektro- und Elektronikprodukte
vom Hausmdill getrennt entsorgt werden
miissen. Sie miissen fachgerecht als Elektro-
und Elektronikaltgerate entsorgt werden.

Biihler Technologies GmbH entsorgt gerne Ihr
Gerat mit diesem Kennzeichen. Dazu senden
Sie das Gerat bitte an die untenstehende
Adresse.

Wir sind gesetzlich verpflichtet, unsere Mitarbeiter vor Gefah-
ren durch kontaminierte Gerate zu schiitzen. Wir bitten daher
um |hr Verstandnis, dass wir die Entsorgung lhres Altgerats
nur ausfithren kénnen, wenn das Gerdt frei von jeglichen ag-
gressiven, dtzenden oder anderen gesundheits- oder umwelt-
schadlichen Betriebsstoffen ist. Fiir jedes Elektro- und Elektro-
nikaltgerat ist das Formular ,,RMA-Formular und Erkldarung
iiber Dekontaminierung” auszustellen, dass wir auf unserer
Website bereithalten. Das ausgefiillte Formular ist sichtbar
von aullen an der Verpackung anzubringen.

Flir die Riicksendung von Elektro- und Elektronikaltgeraten
nutzen Sie bitte die folgende Adresse:

Biihler Technologies GmbH
WEEE

Harkortstr. 29

40880 Ratingen
Deutschland

Bitte beachten Sie auch die Regeln des Datenschutzes und
dass Sie selbst dafiir verantwortlich sind, dass sich keine per-
sonenbezogenen Daten auf den von Ihnen zuriickgegebenen
Altgeraten befinden. Stellen Sie bitte deshalb sicher, dass Sie
Ihre personenbezogenen Daten vor Riickgabe von [hrem Alt-
gerdt 16schen.

BX440028 - 07/2024
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1Introduction

This quick guide will assist you in starting up the unit. Follow
the safety notices or injury to health or property damage may
occur. Carefully read the original operating instructions in-
cluding information on maintenance and troubleshooting
prior to startup. These are located on the included CD and on-
line at

www.buehler-technologies.com

Please direct any questions to:

Blihler Technologies GmbH
HarkortstralRe 29

40880 Ratingen

Germany

Tel.: +49 (0) 2102 / 49 89-0
Fax: +49 (0) 2102 /49 89-20

These operating instructions are a part of the equipment. The
manufacturer reserves the right to change performance-, spe-
cification- or technical data without prior notice. Please keep
these instructions for future reference.

1.1 Intended use

This unit is intended for industrial use in gas analysis systems.

It's an essential component for conditioning the sample gas to
protect the analysis instrument from residual moisture in the
sample gas.

Please note the specifications in the data sheet on the specific
intended use, existing material combinations, as well as pres-
sure and temperature limits.

1.2 Scope of delivery
» Cooler
» Product documentation
+ Supply module (optional)
+ Controller for heated line (optional)
« Expansion module for connecting add-on components
(optional)

2 Safety instructions

The equipment must be installed by a professional familiar
with the safety requirements and risks.

Be sure to observe the safety regulations and generally applic-
able rules of technology relevant for the installation site. Pre-
vent malfunctions and avoid personal injuries and property
damage.

The operator of the system must ensure:
- Safety notices and operating instructions are available
and observed,
« The respective national accident prevention regulations
are observed,
« The permissible data and operational conditions are
maintained,

- Safety guards are used and mandatory maintenance is
performed,

« Legal regulations are observed during disposal,

- compliance with national installation regulations.

/A DANGER

Electrical voltage

Electrocution hazard.
a) Disconnect the device from power supply.

b) Make sure that the equipment cannot be reconnected to
mains unintentionally.

c) The device must be opened by trained staff only.
d) Regard correct mains voltage.

A DANGER

Potentially explosive atmosphere

Explosion hazard if used in hazardous areas.

The device is not suitable for operation in hazardous areas
with potentially explosive atmospheres.

Do not expose the device to combustible or explosive gas mix-
tures.

/A DANGER

Toxic, corrosive gas/condensate

Sample gas/condensate may be hazardous to health.
a) If necessary, ensure a safe gas/condensate discharge.

b) Always disconnect the gas supply when performing
maintenance or repairs.

c) Protect yourself from toxic/corrosive gasses/condensate
when performing maintenance. Wear appropriate pro-
tective equipment.

/A CAUTION

Hot surface
Burning hazard

Let the device cool down before maintaining.

3 Transport and storage

Only transport the product inside the original packaging or a
suitable alternative.

The equipment must be protected from moisture and heat
when not in use. It must be stored in a covered, dry and dust-
free room at a temperature of -20 °C to 60 °C (-4 °F to 140 °F).

4 Installation and connection

4.1 Installation site requirements

The unit is intended for outdoors, for installation in a hous-
ing, switch cabinet or portable sample gas conditioning. Avoid
direct and indirect contact with the interior when installing
and assembling the equipment. Indoors, further protect the
equipment from moisture, dust and mechanical impact. Con-
sider the electromagnetic compatibility of nearby equipment
when selecting the installation site.

Install the unit leaving enough room below the cooler to dis-
charge the condensate. Leave room above for the gas supply
and the power supply, if applicable.

Be sure to maintain the approved ambient temperature. Do
not obstruct the convection of the cooler. Leave adequate
clearance between the vents and the nearest object. The clear-

12 Biihler Technologies GmbH
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ance must especially be a minimum of 10 cm on the air outlet
side. The air intake and outlet must be clear. Heat may other-
wise build up.

Only install the sample gas cooler in housings with sufficient
capability to remove the heat generated. Alternatively, ensure
adequate ventilation. We recommend a minimum of IP pro-
tection class 24.

Access to dangerous parts must at a minimum comply with a
rating of IPxxB, access from the top to dangerous active parts
must at a minimum comply with a rating of IP2xC. The protec-
tion should further protect from mechanical blows and ambi-
ent effects such as moisture and dust.

4.2 Installing the cooler into a housing

Please refer to the drawings in chapter Dimensions basic ver-
sion for the installation dimensions of the respective cooler.
Plan for the respective mounting holes at the installation site.

A suitable opening for the display module must be provided
in the front panel of the housing. For a secure fit we recom-
mend a front panel thickness between 1.5 mm (0.06 in) and
4 mm (0.16 in).

77
65,4

@ @OOO

B

55,55

Display unit Cut-out

The ribbon cable must be plugged into the plug connections
for the display and into the electronics board.

[

Installing the display, plug into
the electronics board

Installing the display,
ribbon cable

4.3 Installation

Run the gas supply to the cooler with a downward slope. The
gas inputs are marked in red and additionally 1abelled "IN".

If alarge amount of condensate accumulates, we recommend
using a condensate trap with automatic condensate drain.
Our condensate drains, 11 LD V38, AK 20, AK 5.5 OR AK 5.2, are
suitable.

Glass vessels and automatic condensate drains are available
for draining condensate for external mounting below the
unit. When using automatic condensate drains, the sample
gas pump must be installed upstream of the cooler (pressure
operation) to ensure proper function of the condensate drain.

If the sample gas pump is located at the cooler outlet (suction
operation), we recommend using glass condensate traps or
peristaltic pumps.

Connecting the condensate drain

Depending on the material, build a connecting line with fit-
tings and tubing or hose between the heat exchanger and
condensate drain. For stainless steel the condensate drain can
be hung directly from the connecting tube, for hoses the con-
densate drain must be secured separately using a clamp.

The condensate drain can be mounted directly to the heat ex-
changer.

Condensate lines must always be installed with a slope and a
minimum inside diameter of 6 mm (1/4").

The MTG heat exchanger (in coolers with 2 heat exchangers)
can only be operated with peristaltic pumps.

4.4 Connecting the heat exchanger

The picture on the left shows the schematics for connecting
(two) separate heat exchangers.

To minimise gas wash out in the cooler, the two (identical)
heat exchangers must be operated in series (right picture).
This should be done as follows:

1. Gasinletline to red gas inlet on heat exchanger 2 (pre-
cooling).

2. Connection between gas outlet on heat exchanger 2 and
the red gas inlet on heat exchanger 1 (after-cooling).

3. Attaching the final gas output line to the gas outlet on
heat exchanger 1.

Gas cooler
(two single heat exchangers)

Gas cooler +
(two heat exchangers in series)

Heat exchanger 1 Heat exchanger 2 Heat 1 Heat 2
gasout gas ’in gas out gasin

gas out gas out

| SN | o y
“ w gasin gasin
) N 77 \ 77

\W:2 w [/} \@#
f 1 A\ \
| J

o2

AR,

.
i
I
I
i
i
I
i
i
i
i
i
il
i
L

I

v

|
i
|

vcondensa(e out condensate out V condensate out v condensate out

The gas inputs are marked in red.

On glass heat exchangers, the correct position of the seal is
important when connecting the gas lines (see image). The seal
consists of a silicone ring with a PTFE sleeve. The PTFE side
must face the glass thread.

BX440028 - 07/2024
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Electric strength test

This device is equipped with extensive EMC protection. The
necessary tests were carried out at the factory (test voltage
2.1kV or 2.55kV DC depending on approval).

If you wish to check the electric strength again yourself, you
can do so on the entire unit. Only test the device with the spe-
cified values using direct current voltage. Testing the electric
strength with alternating current voltage will damage elec-
tronic components. The recommended voltage in this case is
2.1kV DC, 2 s. Disconnect all supply lines from the device be-

C 7 fore testing. Power can be supplied via the mains connection.
4.5.1 Wiring diagrams
A 1 4
Controller board Terminal Function
1 AC In/+24V

Pay attention to the appropriate spanner size when selecting

fittings for stainless steel heat exchangers. £ . DCIn
s 23 23 2 AC In/GND
PTS/PTS-1 gas connections: SW 14 or 9/16” S 5” 2 . 3. . 17/1
PTS/PTS-I condensate out connections: SW 22 é Z é % i 5 ; Piis ; ;E) f i% 3 Conmection
4.5 Electrical connections O R O T to power
) ) SHEHEEEEIEEIEETET I -, and expan-
The operator must install an external separator for the device STaTIT LT sion board
which is clearly assigned to this device. SlNlzivigigigis .
A L 4 Conmection
This separator {1 to power
« must be located near the device, fworz T | and expan-
+ must be easy for the operator to reach, [ sion board
« must comply with IEC 60947-1 and IEC 60947-3, e [ R 7 Analog
« must separate all live conductors and the status output, 0] output +
and 15 Analog
- must not be attached to the power feed. output -
Run the lines so the insulation will not be damaged. If neces- Moisture
sary, secure the lines with suitable means and avoid excess detector
line lengths. FF1.1 brown
The power supply must be installed according to the following FF1.2 white
wiring diagrams and have the respective voltage. FF2.1 brown
Particularly maintain a discharge time of at least 5 seconds FF2.2 white
after switching off the power supply on the version with PT100 2.1 Pt100
switching power supply. heated line
A WARNING PT100 2.2 Pt'IOO.
heated line

Hazardous electrical voltage

The device must be installed by trained staff only.

/\ CAUTION
Wrong mains voltage
Wrong mains voltage may damage the device.

Regard the correct mains voltage as given on the type plate.

/\\ WARNING
High voltage

Damage to the device in case of insulation testing

Do not proceed insulation tests with high voltage to the
device as a whole!

14 Biihler Technologies GmbH BX440028 - 07/2024
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Power board (option expansion Terminal 24V

Expansion module 230/115V  Ter- 230V 115V Note

module 24 V) minal
Status 23 1 Signalrelay1, Connec-
= 2|22 2[2] 22 O output g%% §§ white tion ex-
5 Statusn.o./ e : 2 Signalrelay 2, pansion
fEh s JEE white 7H7 Ll | | Eame| s orange  andcon-
L z o ® 6 Status ] g ::S E 3 124V, red troller
com. / . 4 cnpble
T yellow ‘ 5 blue Sample
8E 7 Statusn.c./ B‘T:EE'E V6 red gas
—— red T pump
'® ol Power sl (GP 24 V)
EIE supply Sits com- |- 7  Statusn.c, Status
8 GND o s red output
+24V ‘ - 8  Statuscom,,
10 - Yies v”‘ yellow
Condensate jf?é ¢ 9  Statusn.o,
pump (CP) 5% %% . white
1 +24V z 10  white yellow Con-
12 GND ’ 11 yellow white densate
13 ) 12 blue blue PYMPS
. (230/115
Sample gas 13 white yellow V)
pump (P1) 14 yellow white
14 +24V 15  blue blue
15 GND 16 Functional = Power

earth supply
17  Lead, black
18 N-lead, blue
19  Lead, black Connec-
20  N-lead, blue tion SNT

and ex-
pansion
board
21 - -
22 -

23 Lead, brown self-reg-

24 N-lead, white ulating
heated
line

25 N-lead, blue regu-

26  Llead,black lated
heated

line
4.5.1.1115V and 230 V switching power supply

Connect the power supply for the sample gas cooler to the
switching power supply. The earth conductor must be connec-
ted to the earth bolt on the housing. Please note the polarity
when connecting.

BX440028 - 07/2024
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451224V DC

The voltage supply for the sample gas cooler must be connec-
ted to terminals 8 and 9 on the power board. The earth con-
ductor must be connected to the earth bolt on the housing.

The operating voltage of the pumps which may optionally be
connected is 24 V DC. Please note the polarity when connect-
ing.

4.6 Signal outputs

Plug connection (optional)

The unit is optionally equipped with a EN 175301-803 plug for
the status output.

Plug numbering Alarm contact (S2) Analog output (S3)

3

=] 1 1-N/C
2 o 2-N/C
2| 7 |1 s((o80))1 3.anD
3 O 4 -4-20 mA out
— PEF——(1) 5 - shield

PE

The clamping area has a diameter of 8 =10 mm (0.31-
0.39 inch).

Connection regulated heated line (optional)

Connection Pin  Assign-

ment

Line type

L 230/115V
N 230/115 V

regulated heated line

L230/115V
Pt100
Pt100

7 PE

regulated heated line

Connection to board see chapter Wiring diagrams.

Connecting other options

N 230/115V self-regulating heated line

Optional Supply voltage  max. power input
Condensate pump 230 V/115V 0.025/0.044 A
Gas pump 24V 0.8A

When using options by other manufacturers, use suitable
fuses.

Description of signal outputs

Function/  Description

contact type

internal the following Contact between T6 and T7 on

changeover device the power board closed (alarm)

contact: max. statuses can + No mains voltage and/or ac-

250 VAC/  beindicated tual temperature outside

150V DC, 2A, viatwo the alarm thresholds

SO VA switching Contact between T5 and T6 on
outputs:

the power board closed (OK)
« Mains voltage attached +
actual temperature within
the alarm thresholds

With moisture detector option

Contact between 6 and 7 closed
(alarm)

« The moisture detector re-
gisters residual humidity in
the sample gas or cable
break: Error message

Contact between 5 and 6 closed
(OK)

« no residual moisture in
measuring gas / no cable
break

With temperature signal option
4-20 mA ana- Signalling of T¢,e=-20°C2 (-4 °F)->4mA/2
logue output actualtem- V
(Rioaq <500 Q) perature Teoye=5°C 2 (41°F)-> 9mA/ 4,5
(please use oo '
shielded

cabIES) TCooIeT= 60 OC 2 (140 °F) ->20 mA/

v

5 Operation and control

The device must not be operated beyond its specifications.

After starting the cooler, the software version will be dis-
played, followed by the block temperature. The display S2 will
stay on until the block temperature has reached the preset
value (+ adjustable alarm range). The status contact is in the
Alarm position.

Once the target temperature range has been reached, the
temperature will continuously be displayed and the status
contact switches over.

If the display flashes during operation or an error message ap-
pears, please refer to item "Troubleshooting”.

Please refer to the data sheet for performance data and max-
imum ratings.

When starting for the first time, optional equipment pur-
chased separately must be registered once. The options heat
exchanger material, analog output and moisture detector
must be configured, tested and registered in the menu.
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5.1 Description of functions
The cooler is controlled by a microprocessor.

The programmable display shows the block temperature in
the selected display unit (°C / °F) (factory preset °C). Applica-
tion-specific settings can easily be configured guided by the
menu, using the 5 buttons. For one, this applies to the target
outlet dew point, which can be set from 2 to 20 °C (36 to 68 °F)
(factory setting 5 °C/41 °F).

And then the warning thresholds can be adjusted for low and
excess temperature. These are set relative to the outlet dew
point 1, setting.

For the low temperature the range is 7, -1to - 3K (at a min-
imum 1°C cooling block temperature), for the excess temper-
ature the range is 7, +1to +7 K. The factory settings for both
values are 3 K.

The flashing display as well as a red LED on the display mod-
ule along with the status relay indicate the conditions are be-
Tow or above the configured warning range (e.g. after switch-
ing on).

The outputs are:

A potential-free status output. The relay is activated when the
block temperature is within the target range. The output also
serves as collective alarm for device faults, moisture ingress,
etc.

A switched output for connecting a gas pump. The output
uses the same relay as the status output. This output can only
be used for pumps designed for 24 VDC operating voltage.

Another relay output is available for switching up to two peri-
staltic pumps. The pumps are supplied with the mains voltage
and can be shut off via the device menu for maintenance pur-
poses.

The TC-Kit can optionally be configured for connecting a
heated line, which can be either self-regulating or a heated
line regulated by the cooler.

Operation via 115 VAC/230 VAC and using the regulator for a
heated line requires the optional expansion module.

5.2 Use of menu functions

Brief description of the operating principle:

The unit is operated using 5 keys. Their functions are:
But-
ton

<« Display -

Section Functions

Switches from the measurement display

to the main menu
or

Menu - Selects the menuitem displayed
K Enter - Applies an edited value or a selection
A Display - temporarily switches to the alternative
measurement display (if option installed)
Menu - Back
Enter - Increase value or browse selection
* Note:
= Press button 1x = changes para-
meter / value by one;
= Hold button = fast mode (numerical
values only)
= Display flashes: modified parameter/
value
= Steady display: original display/value
y Display - temporarily switches to the alternative
measurement display (if option installed)
Menu - Next
Enter « Reduce value or browse selection

gsc Menu < Move onelevel up
Return to menu

Changes will not be saved!

Enter .

Sets a menu to favourite.
(Note: The favourite menu will also be ac-
tivated with the menu locked!)

F .
or

Func

5.2.1Lock Menu

Some menus can be locked to prevent inadvertently changing
the settings of the unit. This requires setting a code. For in-
formation on setting up or disabling the menu lock please
refer to "Global Settings" (toP) under menu item toP > Loc.

The menu lock is not enabled at the time of delivery, all menu
items can be accessed.

With the menu locked, only the following menu items will be
visible without entering the correct code:

Menu item Explanation
toP > unit Temperature unit selection (°C or °F).
F or Func. Accessing the Favourites menu

NOTICE! This menu may be one that is nor-
mally locked.

BX440028 - 07/2024
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5.2.2 Overview of the menu items Menu:
When pressing the OK button in normal mode, the display will
show the prompt code if the menuis locked. Use the A and ¥
buttons to enter the correct code and press OK.
If an incorrect code or no code is entered, the menu will not be
Parameter:

unlocked and you will not be able to access all menu items.

If you forgot the password you can always enter master code
287 to access the menu; the menu will be unlocked.

The following image shows an overview of the menu struc-
ture.

Items with a dashed frame will only appear with the respect-
ive settings or with the respective status messages.

The factory defaults and settings ranges are specified in the
overview as well as under the respective menu item. The fact-

ory defaults apply unless otherwise agreed. navigation:

You can cancel entries and menu selections without saving by
pressing the ESC key.

Optional menu

1

2

o e 1.

Globale Einstellungen

[Auswahl o]

9

8.
9.

Menu designation
Display

Brief description

. Value input

Factory preset

Parameter range

Selecting from the list of
values

Factory preset

Parameter range/selection

. dashed box = Optional

18 Biihler Technologies GmbH
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Display Main menu Submenu 1 Submenu 2 Parameter
Display [ch OK [TC-Kit: [tc £ ] OK [Temperature [c£77 ] OK Input [s ¢
Temperature CH1 Device designation Target temp. Cooling block c...20 [
Settings merﬂﬂ o | OK Input |5 C
i_Heated line temperaturej [Alarm hysteresis ! 1L
Display [oFE- Settings menu[f Lo | OK Input [5 ¢
Hour meter [Alarm hystieresis - -3
s G . Reguiator ~ [fdan "} OK [Settngs menu 22} OK finpat~~~[737 ]
Heated line target Line target temperature 4o o 2000
Statusmessage ____{ | | temperature i e viA T
iSettings menu[AL A- |
Alarm hysteresis
via | | | e !
Vi A OK {Exit
iClose submenu_____
iDrop-down menu [/iadE 5 | OK . iSelection  [afF 1
Heated line mods ___| inof -_off !
Vi A
OK [Exit [£
Close submenu
Top Settings |-/ OK [Settings menu[un £ ] OK Selection [or £
Global settings Temperature unit L - F
[Analog Out1 |E’n ! OK [Drop-down menu |nu/‘: OK [Selection |,
Settings menu Analog 1 Output signal P U
Drop-down menu |cc:ub OK [Selection |r'lClP
Functional test naf- RALF - Lo - h
v 0K [Exit [£
Close submenu
Drop-down menu |h€n OK Moisture detector 1|;— Sk
Calibrate moisture Confirm
detectorv I A
Drop-down menu | 5£ 7 OK Input |r-.an
Moisture detector sensitivity lron - i - Lo
Drop-down menu |hL tc OK Input |na
Humidity auto reset HES - no
Drop-down menu |E/LLE OK Input |b’ES
Cable break auto reset HES - no
Login [toc OK Input [z
Lock menu 0 959595
Restart [-£5c ] oK Confirm [-o
Restart device YES - no
Reset [-5¢ OK Confirm [-5e
Factory settings HES - no
oK [Exit [£
Close submenu
Drop-down menu |F’u;’7P OK |Drop-down menu |naF’
Stop pumps af - oFF
Drop-down menu |EH5P OK [Confirm |m:4
Manual gas pump YES - no
Drop-down menulhchn OK |Drop-down menu |/_- g

OK

Heat exchanger matefial
selection

- 5(Steel)= 5 (Glass)- L/ (PVDF)

ViA

Exit [£

Close submenu

For configuration:
*Optional heated line
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6 Maintenance

Always observe the applicable safety- and operating requla-
tions when performing any type of maintenance. Please refer
to the original operator’s manual on the included CD or online
at www.buehler-technologies.com for maintenance informa-

tion.

7 Service and Repair

Please refer to the original operator’s manual on the included
CD or online at www.buehler-technologies.com for a detailed
description of the unit including information on

troubleshooting and repair.

7.1 Error messages on the display

If an error occurs, the display will read "Err". Press the "A"
button to show the error number(s).

Error messages will appear until the unit has been restarted
or the error is cleared using the "Func" button. It can only be
cleared if the cause for the error has been corrected.

Causes / Action: The following is a list of the most common
causes and actions for the respective error. If the actions listed
do not resolve the problem, please contact Service.

E 2{5' Error
8.8 .
E 28 Error
:0:0.0.

Problem/mal- Possible cause Action
function
No dis- + Novoltage Check the supply £ g2 |Error
play + Loose connect- cable 52
ing cable Check fuse

dga ooz

(perman-
ent)

- Display failure
(The software ver-
sion for the display
will appear).

¢ Not commu-

nicating with
the controller

« Anerror has

occurred

« Controller
malfunction

« Microcontrol-
ler fault /
MCP2

« EEPROM error

« Moisture de-
tector 1cable
break

« Moisture de-
tector 2 cable
break

Check connections
Check connections

Read the error
number as de-
scribed above

Clear error (tempor-
ary fault)
Disconnect from
power for approx. 5
s

Contact service
Contact service

Contact service

Check moisture de-
tector line

Check moisture de-
tector

Check moisture de-
tector line

Check moisture de-
tector

General error
temperature
sensor 1 (block
temperature)

Low temperat-
ure / short-cir-
cuit temperat-
ure sensor 1

Excess temper-
ature / short-
circuit temper-
ature sensor 1
Measurement
fluctuation
temperature
sensor 1

General error
temperature
sensor 2 (refer-
ence temper-
ature Delta-T)
Low temperat-
ure / short-cir-
cuit temperat-
ure sensor 2

Excess temper-
ature / short-
circuit temper-
ature sensor 2

Possible sensor fail-
ure

Check temperature
sensor connection

Check temperature
sensor connection

Check temperature
sensor connection

Possible sensor fail-
ure

Check temperature
sensor connection

Check temperature
sensor connection

Measurement Check temperature
fluctuation sensor connection
temperature
sensor 2
Status text Possible cause Action
S 88 11| H20.1 Moisture Dry
alarm mois- Check condensate

hdo.d|H>2

(Flashing)

8 Disposal

ture detector 1
Moisture
alarm mois-
ture detector 2
Initialization
phase

Pumps deac-
tivated

Excess/low
temperature

trap

Dry

Check condensate
trap

Wait

Reactivate pumps
from the menu
see chapter
"Troubleshooting”

The heat exchanger is charged with glycol-based coolant.

The applicable national laws must be observed when dispos-
ing of the products. Disposal must not result in a danger to
health and environment.

The crossed out wheelie bin symbol on Biihler Technolo-
gies GmbH electrical and electronic products indicates special
disposal notices within the European Union (EU).
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The crossed out wheelie bin symbol indicates
the electric and electronic products bearing
the symbol must be disposed of separate
from household waste. They must be properly
disposed of as waste electrical and electronic
equipment.

_ Biihler Technologies GmbH will gladly dis-
pose of your device bearing this mark. Please

send your device to the address below for this
purpose.

We are obligated by law to protect our employees from haz-
ards posed by contaminated devices. Therefore please under-
stand that we can only dispose of your waste equipment if the
device is free from any aggressive, corrosive or other operat-
ing fluids dangerous to health or environment. Please com-
plete the "RMA Form and Decontamination Statement”, avail-
able on our website, for every waste electrical and electronic
equipment. The form must be applied to the packaging so it is
visible from the outside.

Please return waste electrical and electronic equipment to the
following address:

Biihler Technologies GmbH
WEEE

Harkortstr. 29

40880 Ratingen

Germany

Please also observe data protection regulations and remem-
ber you are personally responsible for the returned waste
equipment not bearing any personal data. Therefore please
be sure to delete your personal data before returning your
waste equipment.
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1Introduction

Ce court mode d'emploi vous assiste lors de la mise en service
de I'appareil. Veuillez respecter les instructions de sécurité
afin d'éviter les risques sanitaires ou matériels. Avant la mise
en service, lisez attentivement le mode d'emploi original ainsi
que les indications concernant la maintenance et le dépistage
des pannes. Vous le trouverez sur le CD fourni et sur Internet
en allant sur

www.buehler-technologies.com

Vous pouvez nous contacter pour toute demande :

Biihler Technologies GmbH

HarkortstralRe 29

40880 Ratingen

Allemagne

Tél : +49 (0) 2102 / 49 89-0

Fax :+49 (0) 2102 / 49 89-20

Cette instruction d'utilisation fait partie du moyen de produc-
tion. Le fabricant se réserve le droit de modifier sans préavis
toute donnée relative aux performances, aux spécifications
ou a l'interprétation. Conservez ce mode d'emploi pour une
utilisation ultérieure.

1.1 Utilisation conforme a la destination d'usage

Cet appareil est concu pour un usage dans des systémes
d'analyse de gaz. [l constitue une composante essentielle a la
préparation du gaz de mesure pour protéger 'appareil de
I'humidité résiduelle dans le gaz de mesure.

Veuillez respecter les indications de 1a fiche technique concer-
nant la finalité spécifique, les combinaisons de matériaux
présentes ainsi que les limites de pression et de température.

1.2 Contenu de 1a livraison
 Refroidisseur
« Documentation de produit
+ Module d'alimentation (en option)
+ Régulateur pour ligne chauffée (en option)

» Module d'extension pour le raccordement de composants
supplémentaires (en option)

2 Indications de sécurité

L'appareil ne doit étre installé que par du personnel spécialisé
et familiarisé avec les exigences de sécurité et les risques.

Respectez impérativement les indications de sécurité perti-
nentes relatives au lieu d'installation ainsi que les régles tech-
niques en vigueur. Evitez les défaillances et les dommages
corporels et matériels.

L'exploitant de I'installation doit s'assurer que :

+ lesindications de sécurité et les instructions d'utilisation
sont disponibles et respectées,

« les directives nationales respectives de prévention des ac-
cidents sont respectées,

« les données et conditions d'utilisation licites sont respec-
tés,

« les dispositifs de protection sont utilisés et les travaux
d'entretien prescrits effectués,

« les réglementations légales pour la mise au rebut sont
respectées,

« les prescriptions d'installation nationales en vigueur sont
respectées.

/A DANGER

Tension électrique

Danger d'électrocution
a) Pour tous travaux, débranchez I'appareil du réseau.

b) Assurez-vous que I'appareil ne puisse pas redémarrer in-
volontairement.

c) L'appareil ne peut étre ouvert que par des personnels
spécialisés qualifiés et instruits.

d) Veillez a ce que I'alimentation électrique soit correcte.
A DANGER

Atmosphére potentiellement explosive

Risque d'explosion lors d'une utilisation dans des zones sou-
mises a des risques d'explosion

Ce moyen de production n'est pas adapté a un usage dans
des zones a risque d'explosion.

Aucun mélange gazeux inflammable ou explosif ne doit tra-
verser I'appareil.

/. DANGER

Gaz/condensats toxiques et irritants

Le gaz de mesure/les condensats peuvent étre nocifs pour la
santé.

a) Le cas échéant, assurez une évacuation stire du gaz/des
condensats.

b) Coupez I'arrivée de gaz lors de tous travaux d'entretien et
de réparation.

c) Lors des travaux d'entretien, protégez-vous des gaz/
condensats toxiques/irritants. Portez I'équipement de
protection approprié.

/\ ATTENTION

Surface chaude
Risque de briilure

Laissez I'appareil refroidir avant de commencer les travaux de
maintenance.

3 Transport et stockage

Les produits doivent toujours étre transportés dans leur em-
ballage d'origine ou dans un emballage de remplacement ap-
proprié.

En cas de non utilisation, les matériels d'exploitation doivent
étre protégés de I'numidité et de 1a chaleur. Ils doivent étre
stockés dans une piéce couverte, seche et sans poussiére a une
température comprise entre - 20°C et 60°C (- 4 °F 2140 °F).
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4 Assemblage et raccordement

4.1 Exigences quant au lieu d'installation

L'appareil est destiné a un usage en extérieur et prévu pour
un montage dans un boitier, une armoire de commande ou
une préparation mobile du gaz de mesure. Lors de I'installa-
tion et du montage du matériel d'exploitation, veiller a assu-
rer une protection contre les contacts directs et indirects avec
la zone intérieure. Le matériel d'exploitation doit en outre étre
protégé contre I'humidité, la poussiere et les impacts méca-
niques. Lors du choix du lieu de montage, vérifier la compati-
bilité électromagnétique de I'équipement a proximité.

Montez I'appareil de sorte a laisser assez d'espace sous le re-
froidisseur pour dériver le condensat. Un peu d'espace doit
également étre prévu au-dessus pour I'alimentation en gaz et,
le cas échéant, 'alimentation électrique.

Veiller a ce que les limites autorisées de température am-
biante soient respectées. La convection du refroidisseur ne
doit pas étre entravée. Un espace suffisant doit étre laissé
entre les ouvertures de ventilation et I'obstacle le plus proche.
En particulier du c6té de I'évacuation de I'air, une distance mi-
nimale de 10 cm doit étre assurée. L'orifice d'entrée et de sor-
tie de I'air doit étre dégagé. Une accumulation de chaleur
pourrait autrement survenir.

Le refroidisseur de gaz de mesure doit étre uniquement ins-
tallé dans un boitier en capacité d'évacuer la chaleur produite.
De maniére alternative, une ventilation suffisante doit étre
assurée. Nous recommandons au minimum la classe de pro-
tection IP 24.

L'acces aux éléments dangereux doit étre effectué selon au
moins I'indice de protection IPxxB, 1'accés par le haut aux élé-
ments actifs dangereux doit correspondre au moins a l'indice
de protection IP2xC. En outre, la protection doit prévenir les
effets des chocs mécaniques et les influences provenant de
I'environnement, comme 'humidité et 1a poussiere.

4.2 Installation du refroidisseur dans le carter

Les dimensions d'installation du refroidisseur respectif sont
issues des schémas présentés au chapitre Dimensions de ver-
sion de base. Prévoyez les trous de fixation correspondants sur
le lieu d'installation.

Sur la plaque frontale du boitier, prévoir un orifice correspon-
dant pour installer le module d'affichage. Pour obtenir un
support stable, nous recommandons une épaisseur de plaque
frontale comprise entre 1,5 mm (0,06 in) et 4 mm (0,16 in).

~

77
65,4

@ @OOO

B

55,55

67

Unité d'affichage Découpure

Le cable plat doit étre branché aux connecteurs de l'affichage
et ala carte électronique.

Montage de I'affichage, fiche sur

Montage de I'affichage,
cdble plat carte électronique
4.3 Montage

L'alimentation en gaz vers le refroidisseur doit étre installée
avec une inclinaison. Les entrées de gaz sont marquées en
rouge et comportent la mention « IN ».

En cas de grosses formations de condensat, nous recomman-
dons de placer un séparateur de liquides avec purge automa-
tique de condensat. Nos séparateurs de liquides 11 LD V38,

AK 20, AK 5.5 ou AK 5.2 sont adaptés a cet usage.

Des récipients en verre et des purgeurs de condensat automa-
tiques, a monter en externe sous l'appareil, sont disponibles
pour purger le condensat. En cas d'utilisation de purgeurs de
condensat automatiques, 1a pompe a gaz de mesure doit étre
montée en amont du refroidisseur (fonctionnement sous
pression). Dans le cas contraire, le bon fonctionnement du
purgeur de condensat n'est pas assuré.

Sila pompe de gaz de mesure est située en sortie du refroidis-
seur (fonctionnement en aspiration), l'utilisation de récipients
collecteurs de condensat en verre ou de pompes péristaltiques
est recommandée.

Branchement du purgeur de condensat

Selon le matériau, il est nécessaire d'établir une conduite de
raccordement entre 1'échangeur thermique et le purgeur de
condensat en utilisant des raccords vissés et des tubes ou
tuyaux. En cas d'acier inoxydable, il est possible d'accrocher le
purgeur de condensat directement sur le tube de raccorde-
ment. Pour les tuyauy, il est nécessaire d'accrocher le purgeur
de condensat séparément a I'aide d'un collier de serrage.

Le purgeur de condensat peut étre directement fixé sur
I'échangeur thermique.

Les conduites de condensat doivent en général étre montées
avec une inclinaison et un diametre intérieur minimal de 6
mm (1/4%).

L'échangeur thermique MTG (dans le refroidisseur avec 2
échangeurs thermiques) est uniquement exploitable avec une
pompe péristaltique.

4.4 Raccordement échangeur de chaleur

Le raccordement de (deux) échangeurs thermiques indivi-
duels est représenté schématiquement dans 1'illustration de
gauche.

Pour minimiser les effets de dispersion du gaz dans le refroi-
disseur, les deux échangeurs thermique (de construction
identique) doivent fonctionner en série I'un derriére l'autre
(illustration de droite). Pour cela, 1a procédure suivante de-
vrait étre suivie :
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1. Ligne d'entrée de gaz sur I'entrée de gaz de I'échangeur
thermique identifiée en rouge n° 2 (refroidissement en
amont).

2. Ligne de raccordement entre la sortie de gaz de I'échan-
geur thermique n° 2 et I'entrée de gaz identifiée en rouge
de I'échangeur thermique n° 1 (refroidissement en aval).

3. Montage de laligne terminale de sortie du gaz a la sortie
du gaz de I'échangeur thermique n° 1.

Refroidisseur de gaz +

Refroidisseur de gaz
(deux échangeurs de chaleur en série)

(deux & de chaleur indivi

Echangeur de chaleur 1 Echangeur de chaleur 2 Echangeur de chaleur1  Echangeur de chaleur 2

Gaz OUT GazIN

Gaz OUT GaZ‘IN
%7 A\
\\\ 1A \
BN [

33

Gaz OUT

ﬂ ‘

e

Y

|
P
|

7
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
|
i

L}

VCondensal ouT

F;:‘
l'—_-7:

7Condensat out V Condensat OUT V Condensat OUT

Les entrées de gaz sont identifiées en rouge.

Dans le cas d'échangeurs thermiques en verre, il est nécessaire
de vérifier le bon positionnement du joint d'étanchéité lors du
raccordement des conduites de gaz (voir illustration). Le joint
se compose d'un anneau en silicone avec une face en PTFE. Le
c6té en PTFE doit étre orienté vers le filetage en verre.

% 27 ey
Glas
N
L A7
vA | 14

Dans le cas d'échangeurs thermiques en acier inoxydable, il
convient de tenir compte de I'ouverture de clé compatible
avec la sélection de raccords vissés.

Raccordements de gaz PTS/PTS-I: SW 14 ou 9/16
Vidange de condensat PTS/PTS-I : SW 22

4.5 Raccordements électriques

L'exploitant doit installer pour 1'appareil un dispositif de sépa-
ration externe étant attribué a cet appareil de maniére recon-
naissable.

Ce dispositif de séparation
- doit se trouver a proximité de l'appareil,
+ doit étre facilement accessible pour l'utilisateur,
» doit satisfaire aux normes IEC 60947-1et IEC 60947-3,
- doit séparer tous les conducteurs de courant du raccorde-
ment d'alimentation et de la sortie d'état et
+ ne doit pas étre intégré dans la ligne d'alimentation.

Posez la conduite de facon a empécher un endommagement
de I'isolation. Si nécessaire, fixez les conduites avec les outils
appropriés, et évitez de les rallonger inutilement.

La tension d'alimentation électrique doit s'effectuer confor-
mément aux schémas électriques de chaque tension respec-
tive.

Notamment pour la version comportant une alimentation a
découpage, observer une durée de déchargement minimale
de 5 secondes apres avoir éteint la tension d'alimenta-

tion électrique.

/\ AVERTISSEMENT

Tension dangereuse

Le raccordement ne peut étre entrepris que par des person-
nels formés et qualifiés.

/\ ATTENTION

Tension erronée du réseau
Une tension de réseau erronée peut détruire 'appareil.

Lors du raccordement, faire attention a ce que la tension du
réseau soit correcte conformément a la plaque signalétique.

/\ AVERTISSEMENT

Haute tension
Endommagement de I'appareil lors du contrdle de l'isolation

N'effectuez pas de contréle de rigidité diélectrique avec une
haute tension sur I'ensemble de I'appareil !

Essai de résistance diélectrique

Cet appareil est équipé de protections CEM importantes. Les
contréles nécessaires ont été effectués a I'usine (tension de
test selon 1'élément 2,1kV ou 2,55 kV DC).

Si vous voulez effectuer vous-méme encore une fois un
contrdle de rigidité diélectrique, vous pouvez I'effectuer sur
I'appareil entier. Vérifiez I'appareil uniquement avec les va-
leurs prédéterminées et avec la tension continue. Un contrdle
de la rigidité diélectrique avec courant alternatif peut endom-
mager les composants électroniques. La tension recomman-
dée est de 2,1kV DC, 2 s. Avant I'essai, retirez toutes les lignes
d’alimentation de 'appareil. La tension peut étre appliquée
directement par I'intermédiaire du raccordement au réseau.
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4.5.1Schémas de raccordement Platine de réseau (module d'extension = Borne 24V
24V en option)
Module de conttolf Borne  Fonction Sortie
£ ! ACIn/ Ol.lslsls|a]sls O d'état
N N ¥ Ix¥x|X¥|x¥|X|xX|X _

53 £2 +24VDCin 5 Etatno./
g§§ 33 2 ACIn/GND TR g, 3122 blanc
%g:: ’Eg’gé In o S z o & 6 Etat com./
3 |Connexion =|slz|z]e jaune

olclaloleln Yers 'p]a: R Trafosel. 7 Etatn.c./
SR HEEIEIEIEIE I E tine de ré- rouge
TaT=Tall i seau et 2152 R
I T B B g g g , . z|z|x Tension
SISITITIEIEIEIE d'extension o
Lot juja jaja;a . dahme'nta_
[3] 4  Connexion O zlg| tion élec-
T 7 vers pla- x|x| = trique
b 4 tine de ré-
— I 8 GND
A L seau et
d'extension +24V
O 14 Sortie ana- 10 i}
logique + Pompe a
15  Sortie ana- condensat
logique - (cP)
Capteur n +24V
d'humidité 12 GND
FF1.1 marron 13 )
FF1.2 blanc Pompe
FF2.1 marron pour gaz
FF2.2 blanc de T:I;we
PT100 2.1 Pt100 ligne
. 14 +24V
chauffée
15 GND

PT100 Pt100 ligne
2.2 chauffée
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Module d'extension 230/115V Borne 230V 115V Re-
marque
§s 22 1 SignalRe- Connexi
. i s lais 1, blanc on pla-
— 2 SignalRe-  tinede
T H f‘f BT+ Tais 2, réseau
. ) E= LI* t orange et d'ex-
o BTN 3 424V, Touge tension
aLl g, ¢ 4 GND,bleu
Pran o[ T0H 1 2] F _ W« 5 bleu Pompe
oo o "6 rouge  pourgaz
voeres |JITH ;e de me-
oo, |-CITE] sure (GP
L e e 24V)
o gm (=P | o . -
R 7 Etatn.c, Sortie
H*‘* ‘ rouge d'état
) T el O B
5385 ! 8 Etat com,,
) <]§ jaune
354 3 9  Etatno,
°g blanc
10 blanc jaune Pompes
1 jaune blanc a
12 bleu bleu conden-
1B bl . sat
anc jaune (230/115
14 jaune blanc V)
15  bleu bleu
16  Terrefonc- Tension
tionnelle d'ali-
17 Conducteur, Menta-
noir tion élec-
18 Conducteur trique
N, bleu
19 Conducteur, Connexi
noir on SNT
20 Conducteur etpla-
N, bleu tine
d'exten-
sion
21 - -
22 -
23  Conducteur, ligne
marron  chauffée
24 Conducteur auto-ré-
N,blanc  9gulante
25 Conducteur ligne
N,bleu chauffée
26 Conducteur, Tégulée
noir

4.5.1.1 Alimentation a découpage 115V et 230 V

La tension d'alimentation du refroidisseur de gaz de mesure
est araccorder a I'alimentation a découpage. Le conducteur

de protection doit étre placé sur le boulon de mise ala terre

sur le boitier. Veuillez respecter 1a polarité lors du raccorde-

ment.

451224V CC

L'alimentation électrique du refroidisseur de gaz de mesure
doit étre branchée aux bornes 8 et 9 de la carte réseau. Le
conducteur de protection doit étre placé sur le boulon de mise
alaterre sur le boitier.

La tension de fonctionnement des pompes raccordables en
option est de 24 V DC. Veuillez respecter la polarité lors du rac-
cordement.

4.6 Sorties de signal

Raccordement via fiche (en option)

L'appareil est équipé en option d'une fiche selon EN
175301-803 et destinée a la sortie d'état.

Numérotation de fiche Contact d'alarme (S2) Sortie analogique (S3)

2
— 1 1 -inoccupé
o 2 - inoccupé
2
SL T 1 s R ()
3 o} 4 - 4-20 mA out
— PE ( ) 7 5 - blindage

PE

La zone de serrage a un diametre de 8-10 mm (0,31—
0,39 inch).

Raccordement de 1a ligne régulée et chauffée (en option)

Raccordement Pdle Affectation
1 L230/115V

Type de ligne

ligne chauffée régulée

2 N230/15V

3 N230/115V ligne chauffée auto-régu-
4 L230/115V lante

5 Pt100 ligne chauffée régulée
6 Pt100

7 PE

Raccordement sur platine voir chapitre Schémas de raccorde-
ment.

Raccordement d'autres options

Option Tension consommation de

d'alimentation courant max.
Pompe a condensat 230 V/115V 0,025/0,044 A
Pompe a gaz 24V 0,8A

Lors de T'utilisation d'options provenant d'autres fabricants,
une sécurisation appropriée doit étre prévue.
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Description des sorties de signal

Fonction /
Typede
contact

Description

Contactd'in- deux sorties de Contact entre les bornes KL6

verseur in- commutation et KL7 fermé surla carte ré-
terne : max.  permettentde seau (alarme)

250 V AC/ signaler les « Pas de tension secteur
150VDC,2A, étatsd'appa- et/ou valeur réelle de
50 VA reil suivants :

température en dehors
des seuils d'alerte définis

Contact entre les bornes KL5
et KL6 fermé sur la carte ré-
seau (ok)

+ Tension secteur appli-
quée + valeur réelle de
température en dehors
des seuils d'alerte définis

Avec option capteur d'humi-
dité

Contact ferméentre 6 et 7
(alarme)

* Le capteur d'humidité dé-
tecte une humidité rési-
duelle dans le gaz de me-
sure ou une rupture de
cable : Message d'erreur

Contact fermé entre5et 6
(k)
+ pas d'humidité résiduelle
dans le gaz de mesure /
pas de rupture de cable

Avec option du signal de tem-
pérature

4-20 mA sortie Signalisation T -20°C2(-4°F)->

Refroidisseur —

analogue delatempéra- 4mA/2V
(Rcharge <500 Q) ture déteCtée Refroidisseur — 5 OC 2 (41 OF) ->
(veuillez utili- 9mA/ 4,5V
ser le cable
bhndé) TRefroidisseur= 60°C2 (140 oF) ->
20mA/10V

5 Fonctionnement et commande

(1) INDICATION

L'appareil ne doit pas étre exploité en dehors du cadre de ses
spécifications !

Aprés la mise en marche du refroidisseur, 1a version de logiciel
puis la température de bloc sont affichés. L'affichage S2 s'al-
Tume jusqu'a ce que la température de bloc ait atteint 1a va-
leur de consigne réglée (+ 1a plage d'alarme réglable). Le
contact d'état est en position d'alarme.

Sila plage de température de consigne est atteinte, 1a tempé-
rature est indiquée de maniére permanente et le contact
d'état commute.

Si, lors du fonctionnement, I'affichage clignote ou bien si un
message d'erreur apparait, veuillez consulter le chapitre « Re-
cherche et élimination des pannes ».

Les données de performance et les limites sont indiquées dans
la fiche technique.

En cas d'une premiére mise en service, les options achetées sé-
parément doivent étre déclarées une fois. Les options Maté-
riau d'échangeur thermique, sortie analogique et capteur
d'humidité doivent étre réglées, testées et déclarées via le me-
nu.

5.1 Description des fonctions

La commande du refroidisseur s'effectue via un microproces-
seur.

L'écran programmable affiche la température de bloc selon
l'unité d'affichage sélectionnée (°C / °F) (°C en usine). 5
touches de commande de menu permettent d'actionner sim-
plement les réglages individuels des applications. Cela
concerne d'une part le point de rosée de consigne pouvant
étre réglé de 2°C a 20°C (de 36 a 68 °F) (réglage d'usine 52C/41
°F).

D'autre part, les seuils d'alerte de sous-température et sur-
température peuvent étre réglés. Ceux-ci sont réglés par rap-
port au point de rosée réglé T,.

Pour la sous-température, une plage de 1, -1jusqu'a - 3K (au
moins 1°C de température de bloc de refroidissement) est dis-
ponible, une plage de T, +1jusqu'a +7 K est disponible pour la
sur-température. Les réglages d'usine pour les deux valeurs
sont 3 K.

Le clignotement de I'affichage et d'un voyant LED rouge sur le
module d'affichage ainsi que le relais d'état signalent un dé-
passement par le haut ou par le bas de 1a plage d'avertisse-
ment réglée (par ex. aprés allumage).

Les sorties suivantes sont disponibles :

Une sortie d'état sans potentiel. Le relais est déclenché lorsque
la température de bloc se trouve dans la plage de consigne. En
outre, la sortie sert d'alarme collective pour défaillances d'ap-
pareil, pénétration d'humidité, etc.

Une sortie commutée pour le raccord d'une pompe a gaz. La
sortie est commutée par le méme relais que la sortie d'état.
Uniquement des pompes concues pour une tension de service
de 24 V peuvent fonctionner sur la sortie.

Pour la commutation de deux pompes péristaltiques au maxi-
mum, une sortie de relais supplémentaire est disponible. Les
pompes fonctionnement sur la tension du secteur et peuvent
étre éteintes via le menu d'appareil, ceci afin d'effectuer des
travaux de maintenance.

De maniére optionnelle, TC-Kit peut étre configuré pourle
raccordement d'une ligne chauffée. La mise en service d'une
ligne chauffée autorégulée tout comme celle d'une ligne
chauffée régulée par le refroidisseur sont possibles.

Pour le fonctionnement sur 115V AC/230 V AC et 1'utilisation
du régulateur pour une ligne chauffée, une module d'exten-
sion en option est nécessaire.
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5.2 Utilisation des fonctions de menu

Explication courte du principe de commande :

La commande s'effectue au moyen de 5 touches. Elles pos-
sedent les fonctions suivantes :
Fonctions

Touche Plage

<« Affichage -« Passage del'affichage dela valeur me-

surée au menu principal

ou Menu  Sélection du point de menu affiché

oK .. L (s
Saisie « Acceptation d'une valeur éditée ou

d'une sélection
A Affichage - passage temporaire a un affichage de
valeur de mesure alternative (si option
disponible)
Menu - Défiler vers I'arriére

Saisie « Augmenter la valeur ou naviguer dans
la sélection
- valableici:
= Presser 1fois 1a touche = modifier
le paramétre /la valeur d'un in-
crément ;
= Maintenir la touche pressée = dé-
roulement rapide (uniquement
pour les valeurs numériques)
= L'affichage clignote : parametre /
valeur modifié(e)
= L'affichage ne clignote pas : para-
métre / valeur d'origine

y Affichage -« passage temporaire a un affichage de
valeur de mesure alternative (si option
disponible)

Menu « Défiler vers l'avant

Saisie - Diminuer la valeur ou naviguer dans
la sélection

ESC Menu + Revenir vers le niveau supérieur

Saisie + Revenirau menu
Les modifications ne sont pas sauve-
gardées!

F - Définition d'un menu favorisé.
(remarque : Le menu favorisé est éga-
lement appelé méme en cas de ver-
Func rouillage de menu actif !)

ou

5.2.1Verrouillage de menu

Afin d'éviter toute modification non intentionnelle des ré-
glages de I'appareil, certains menus peuvent étre verrouillés.
Un code doit pour ceci étre défini. Pour savoir comment
mettre en place le verrouillage de menu voire I'annuler,
consulter « Réglages globaux » dans le menu (toP) au point de
menu toP > LOc.

Lors de 1a livraison, le verrouillage de menu n'est pas actif et
tous les points de menu sont accessibles.

En cas de verrouillage de menu actif, uniquement les points
de menu suivants sont visibles si le code correct n'a pas été
saisi :

Pointde menu  Explication

toP > unit Sélection de I'unité de température affichée
(°Cou °F).

F ou Func. Acceés au menu favorisé

INDICATION! Ce menu peut provenir du
domaine normalement verrouillé.

5.2.2 Vue d'ensemble menu

Sivous pressez le touche OK en fonctionnement normal, 1a de-
mande de saisie Code apparait sur I'afficheur en cas de ver-
rouillage de menu actif. Saisissez le code correct au moyen des
touches A et ¥ et pressez OK.

En cas de saisie erronée ou en cas de non saisie, le verrouillage
de menu n'est pas levé et vous n'avez pas accés a tous les
points de menu.

Si vous avez oublié le mot de passe, vous pouvez accéder a
tout moment au menu a l'aide du code maitre 287 et le ver-
rouillage de menu est désactivé.

La vue d'ensemble de la structure de menu est présentée sur
la figure suivante.

Les points entourés en pointillés ne sont affichés que siles ré-
glages correspondants ont été effectués, voire uniquement si
des messages d'état sont présents.

Les réglages en usine standards et les plages de réglage sont
indiqués dans la vue d'ensemble ainsi qu'au point de menu

respectif. Les réglages en usine standards sont valables tant

qu'aucune autre décision n'a été prise.

Vous pouvez interrompre les saisies et 1a sélection de menu,
sans sauvegarde, a I'aide de la touche ESC.

Menu : 1\ /2 1. Désignation de menu

Top setings [ | 3. ffichage
'
3. Explication breve

3

Paramétre : *~ "4 saisie d'une valeur
5. Réglages d'usine
¢ 6. Plage de parametres
7\ 8 7. Sélection dans une liste de
Auswahl __[oF | g Valeurs

of  hALF Lo ki

9. Réglages d'usine

Plage de parametres / Sélec-

tion
Guidage de 10
menuen [T 1 10. boite hachurée = option
option: L J
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Affichage Menu principal Sous-menu 1 Sous-menu 2 Parametre
Affichage |ch [ OK [TC-Kit |tc.r £ | OK [Température |kEF.P OK Saisie |5’ r
Température CH1 Désignation de I'appareil [ermp. de consigne Bloc de ENENG
iichage o] Voo aoe]7 7] OK STl
Température de la ligne Hystérésis d'alarme L1 L
ichauffée ___________. v I A
- v I Menu de réglagell-? Lo OK Saisie |-3' L
Affichage oFEr Hvsteresis d'al — ey
Compteur de durée de ysteresis d alarme . L
service v i A
'E'r'ra;“';“'[r' ----- . [Réglistalr "[Fa"] OK fier is gmas 601 OK fSaisie [ T5EE}
s Température de consigne de :ITeIr_nperaIure e consigne de s oo o
Message d'état lla ligne chauffée ] 2 ﬂ‘g----f-‘- ----------- SenEsE i
IMenu de réglage[A: 7~ | OK {Saisie 5
via Hystérésis dalarme [ M. S0
PSP AP Sy N
Vi A 0K [Exit |15
iQuitter le sous-menu
\leru de sélection]/1adz_ | OK . iSélection  [aFF 1
Mode de la ligne chauffée i_mgF - ofF j
OK [Exit [£
Quitter le sous-menu
Top Settings |-/ OK [Menu de réglage]uns £ | OK Sélection [or £
Réglages globaux Unité de température 'Lo- ' F
Analogique Out1 |E’n i OK |Menu de sélection |,;.u,‘_- OK [Sélection |,
Menu de réglage Analogique 1 Signal de sortie P
Menu de sélection |c out OK [Sélection |r'lc:l:’
Test de fonctionnement naf- RALF - Lo - h
oK [Exit [£
Quitter le sous-menu
Menu de sélection [ 7o OK Capteur aumiite 1]~ 5
Fialonner le capteur Confirmer
Menu de sélection |55 OK Saisie |r':an
[Capteur d'humidité Sensibilité| lhon - R - Lo
Menu de sélection [ & OK Saisie |na
o RETaT -
alﬂ?rlr?gﬁ u:mma isation yES no
Menu de sélection |51 £ = OK Saisie |b’ES
Suut%(rl:\’;igsecable Reéinitialisation| YES - no
Login [toc OK Saisie [z
/:‘cé\r;/uer le verrouillage de 7 9999
Nouveau démarrage |- £ 5 | OK Confirmation |na
dlguv:eg" lemarrage HES - no
Reset [-5¢ OK Confirmation [-5&
Réglages d'usine HES - no
oK [Exit [£
Quitter le sous-menu
Menu de sélection |F’u;’7P OK |Menu de sélection |ngP
Arréter les pompes oP - oFF
Menu de sélection[5A5F | OK _[Confirmation [o
Pompe a gaz YES - no
manuely i A
Menu de sélection |hchn OK |Menu de sélection |/: g
election Matériaux de - 5 (Acien)\- 5 (Verre) - L/ (PVDF)
oK ; i Dans | de la configuration :
Exit |,_: ans le cas de la configuration :
Quitter le sous-menu *Option ligne chauffée
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6 Entretien

Lors de I'exécution de tous travaux d'entretien, les prescrip-
tions essentielles de sécurité et de fonctionnement doivent
étre respectées. Vous trouverez des indications concernant

I'entretien dans le mode d'emploi original présent sur le CD
fourni ou sur Internet en allant sur www.buehler-technolo-

gies.com.

7 Service et réparation

Vous trouverez une description détaillée de I'appareil ainsi
que des indications concernant le dépistage des pannes dans
le mode d'emploi original présent sur le CD fourni et sur Inter-
net en allant sur www.buehler-technologies.com

7.1 Messages d'erreur sur I'écran

Siune erreur apparait, « Err » est affiché sur I'écran. Le(s) nu-
méro(s) d'erreur est/sont affiché(s) en pressant la touche « A

»,

Aprés détection de I'erreur, les messages d'erreur restent affi-
chés tant que I'appareil n'est pas redémarré, ou que I'erreur
soit acquittée en appuyant sur la touche « Func ». L'acquitte-
ment fonctionne uniquement lorsque les circonstances de
I'erreur ne sont plus présentes.

Causes / Assistance : Dans 1a liste suivante sont indiquées les
causes et mesures les plus probables pour les erreurs respec-
tives. Siles mesures indiquées ne devaient pas vous aider,

veuillez vous adresser a notre service.

Probléme/Dé-  Cause possible Assistance
faillance
Aucun af-  Aucune ten- Vérifier 1a conduite
fichage sion secteur d'alimentation

« Conduite de
raccordement
desserrée

« Ecran défec-
tueux

|D1.02 (La version logi-

(en conti-
nu)

c1elle de I'écran est
affichée).

« Pasde com-
munication
vers le régula-
teur

Vérifier le fusible

Vérifier les raccor-
dements

Vérifier les raccor-
dements

(= u]
GO

[9
jin 3

Error
32

Error

~ 40

(= u]
=y

[8
i s

s

£°50

Error

Error
50

Rupture de
cable Capteur
dhumidité 1

Rupture de
cable Capteur
d'humidité 2

Erreur géné-
rale Capteur
de tempéra-
ture 1 (tempé-
rature de bloc)
Sous-tempéra-
ture/Court-cir-
cuit Capteur
de tempéra-
ture 1
Sur-tempéra-
ture/Court-cir-
cuit Capteur
de tempéra-
ture
Fluctuation de
la valeur me-
surée Capteur
de tempéra-
ture 1

Erreur géné-
rale Capteur
de tempéra-
ture 2 (tempé-
rature de réfé-
rence Delta-T)
Sous-tempéra-
ture/Court-cir-
cuit Capteur
de tempéra-
ture 2
Sur-tempéra-
ture/Court-cir-
cuit Capteur

Contréler la
conduite du cap-
teur d'humidité
Controler le capteur
d'humidité
Contrélerla
conduite du cap-
teur d'humidité
Contréler le capteur
d'humidité

Capteur possible-
ment défectueux

Vérifier le raccorde-
ment du capteur de
température

Vérifier le raccorde-
ment du capteur de
température

Vérifier le raccorde-
ment du capteur de
température

Capteur possible-
ment défectueux

Vérifier le raccorde-
ment du capteur de
température

Vérifier le raccorde-
ment du capteur de
température

« Une erreur est Lecture du numéro de tempéra-
détectée d'erreur comme dé- ture 2
crit ci-dessus Fluctuation de Vérifier le raccorde-
Error - Défaillance de Acquitter I'erreur la valeur me- ment du capteur de
—01 régulateur (dysfonctionne- surée Capteur température
ment temporaire) de tempéra-
Couper la tension ture2
d'alimentation élec-
trique durant env. 5
s
Informer le service
+ Défaillance de Informer le service
microcontro-
leur/MCP2
Error  « Erreur EE- Informer le service
- 04 PROM
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Texte d'état Cause possible Assistance
+ Alarme dhu- + Sécher
midité Cap- . Vérifier le récipient
teur d'humidi- collecteur de
té1 condensat
+ Alarme dhu- + Sécher
midité Cap- « Vérifier le récipient
teur d'humidi- collecteur de
té2 condensat
« Phased'initia- - Attendre
lisation
+ Pompes désac- -+ Réactiverles
tivées pompes dans le me-
nu
« Sur/Sous- - voir chapitre « Re-
température cherche et élimina-
(clignote- tion des erreurs »
ment)

8 Mise au rebut

L'échangeur de chaleur contient un liquide de refroidissement
a base de glycol.

Lors de 1a mise au rebut des produits, les prescriptions 1égales
nationales respectivement applicables doivent étre prises en
compte et respectées. Aucun risque pour la santé et 'environ-
nement ne doit résulter de la mise au rebut.

Le symbole de poubelle barrée sur roues apposé sur les pro-
duits de Biihler Technologies GmbH signale des consignes de
mise au rebut particuliéres au sein de I'Union Européenne
(UE) applicables aux produits électriques et électroniques.

Le symbole de poubelle barrée signale que les
produits électriques et électroniques ainsi dé-
signés ne doivent pas étre jetés avecles or-
dures ménageres. lls doivent étre éliminés de
maniere appropriée comme appareils élec-
triques et électroniques.

Biihler Technologies GmbH s'occupe volon-
tiers de la mise au rebut de votre appareil ar-
borant ce sigle. Veuillez pour ceci envoyer
votre appareil a l'adresse ci-dessous.

La loi nous oblige a protéger nos employés des risques causés
par des appareils contaminés. Nous ne pouvons donc effec-
tuer la mise au rebut de votre ancien appareil que si celui-ci
ne contient pas d'agents de fonctionnement agressifs, corro-
sifs ou nocifs pour la santé et I'environnement. Nous vous
prions donc de faire preuve de compréhension. Pour chaque
appareil électrique et électronique usagé, il convient d'établir
le formulaire « Formulaire RMA et déclaration de décontami-
nation » disponible sur notre site Internet. Le formulaire rem-
pli doit étre apposé sur I'emballage de maniere visible de I'ex-
térieur.

Pour le retour d'appareils électriques et électroniques usagés,
veuillez utiliser I'adresse suivante :

Biihler Technologies GmbH
WEEE

Harkortstr. 29

40880 Ratingen
Allemagne

Tenez compte des regles en matiere de protection de données
et du fait que vous étes responsable de I'absence de toute
donnée personnelle sur les anciens appareils rapportés par
vos soins. Assurez-vous donc de bien supprimer toute donnée
personnelle lors de la restitution de votre appareil usagé.
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1 Introduccion

Esta guia rdpida le ayudard a poner en funcionamiento el dis-
positivo. Tenga siempre en cuenta las instrucciones de seguri-
dad, ya que en caso contrario podrian producirse dafos perso-
nales o materiales. Antes de la puesta en funcionamiento lea
detenidamente las instrucciones originales para conocer las
recomendaciones en cuanto al mantenimiento y la solucién
de problemas. Estas se pueden encontrar en el CD que se in-
cluyey en Internet

www.buehler-technologies.com

Si tiene alguna consulta, por favor, péngase en contacto con:

Biihler Technologies GmbH
Harkortstralle 29

40880 Ratingen

Alemania

Telf.: +49 (0) 2102 / 49 89-0
Fax: +49 (0) 2102 - 49 89-20

El manual de uso es parte de los medios de produccioén. El fa-
bricante se reserva el derecho a modificar sin previo aviso los
datos de funcionamiento, 1as especificaciones o el disefio.
Conserve el manual para su uso futuro.

1.1Uso adecuado

Este aparato estd disefiado para su uso en sistemas de analisis
de gases. Constituye un componente esencial para la purifica-
cion del gas de muestreo, que sirve para proteger el dispositi-
vo de andlisis de 1a humedad residual del gas.

Preste atencion a los datos relativos al uso previsto, las combi-

naciones de materiales disponibles, asi como la presion y los
limites de temperatura.

1.2 Suministro
- Refrigerador
+ Documentacién del producto
+ Médulo de alimentacion (opcional)
+ Regulador para conducto caliente (opcional)
+ Médulo de ampliacién para conexién de componentes
adicionales (opcional)

2 Avisos de seguridad

Las tareas de mantenimiento solo pueden ser realizadas por
especialistas con experiencia en seguridad laboral y preven-
cioén de riesgos.

Deben tenerse en cuenta las normativas de seguridad rele-
vantes del lugar de montaje, asi como las regulaciones gene-
rales de las instalaciones técnicas. Prevenga las averias, evi-
tando de esta forma dafios personales y materiales.

El usuario de la instalacién debe garantizar que:

 Estén disponibles y se respeten las indicaciones de seguri-
dad y los manuales de uso.

+ Serespeten las disposiciones nacionales de prevencion de
accidentes.

« Se cumpla con los datos aportados y las condiciones de
uso.

« Se utilicen los dispositivos de seguridad y se lleven a cabo
las tareas de mantenimiento exigidas.

- Setengan en cuenta las regulaciones vigentes respecto a
la eliminacion de residuos.

« se cumplan las normativas nacionales de instalacion.
A PELIGRO

Voltaje eléctrico

Peligro de descarga eléctrica

a) Desconecte el dispositivo de 1a red durante todas las tare-
as.

b) Asegure el dispositivo contra una reconexién involunta-
ria.

c) El dispositivo solamente puede ser abierto por especialis-
tas formados.

d) Confirme que el suministro de tension es el correcto.

A PELIGRO

Atmosfera potencialmente explosiva

Peligro de explosion por uso en zonas con peligro de explo-
sion

El activo circulante no se puede utilizar en zonas con peligro
de explosion.

No se permite el paso por el dispositivo mezclas de gases in-
flamables o explosivas.

A PELIGRO

Gas/liquido de condensacién téxico y corrosivo

El gas de muestreo/liquido de condensacién puede ser perju-
dicial para la salud.

a) En caso necesario asegurese de que el gas/liquido de con-
densacion se elimina de forma segura.

b) Desconecte la alimentacion de gas siempre que se reali-
cen tareas de mantenimiento y de reparacion.

c) Utilice medios de proteccion contra gases/liquidos de
condensacién toxicos o corrosivos durante el manteni-
miento. Utilice el equipo de proteccion correspondiente.

/A CUIDADO

Superficie caliente
Peligro de quemaduras

Antes de comenzar con las tareas de mantenimiento, deje
que el aparato se enfrie completamente.
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3 Transporte y almacenamiento

Los productos solamente se pueden transportar en su embala-
je original o en un equivalente adecuado.

Sino se utiliza, debera proteger el equipo contrala humedad
o el calor. Se debe conservar en un espacio a cubierto, seco y li-
bre de polvo con una temperatura de entre -20 °C a 60 °C.

4 Construccion y conexién

4.1 Requisitos del lugar de instalacion

El aparato esta disefiado para su utilizacién en espacios abier-
tos y para su instalacion dentro de una carcasa, en un armario
de distribucién o en un sistema movil de tratamiento del gas
de muestreo. Durante la instalacién y el montaje del equipo es
necesario establecer la proteccién adecuada frente al contacto
directo e indirecto del espacio interior. Ademas, en el espacio
interior debe protegerse también el equipo frente ala hume-
dad, el polvo y posibles impactos mecanicos. Al seleccionar el
lugar de montaje, es necesario tener en cuenta la compatibili-
dad electromagnética de los equipos cercanos.

Instale el dispositivo de tal modo que debajo del refrigerador
quede espacio suficiente para la eliminacién del liquido de
condensacién. En la parte superior debe haber espacio parala
conduccién del gas, y en caso dado, para el suministro eléctri-
co.

En este aspecto, debe asegurarse de que se mantenga la tem-
peratura ambiente permitida. No debe dificultarse la convec-
cion del refrigerador. En los canales de ventilaciéon debe haber
suficiente espacio hasta el siguiente obstaculo. Especialmente
enla zona de salida de aire, 1a separacion debe ser de al me-
nos 10 cm. Los conductos de entrada y salida de aire no deben
quedar bloqueados. De lo contrario podria producirse una
acumulacién de calor.

El refrigerador de gases de muestreo unicamente debe insta-
larse en una carcasa con la capacidad suficiente para eliminar
el calor resultante. O también puede garantizar que la ventila-
cion sea suficiente. Recomendamos al menos una clase de
proteccion IP 24.

El acceso a las partes peligrosas debe realizarse al menos se-
gun el grado de proteccién IPxxB, el acceso desde arriba a las
partes activas peligrosas debe corresponder al menos al grado
de proteccién IP2xC. Ademas, 1a proteccién debe abarcar los
impactos mecanicos y las influencias ambientales como la hu-
medad y el polvo.

4.2 Instalacién del refrigerador en una carcasa

La dimensiones de montaje del correspondiente refrigerador
deben tomarse de los dibujos incluidos en el apartado Dimen-
siones de la versién basica. Disponga los correspondientes ori-
ficios de fijacion en el lugar de montaje.

En la placa frontal de 1a carcasa debe disponerse un orificio
adecuado para el médulo de pantalla. Para una sujecién segu-
ra, recomendamos una placa frontal con un grosor de entre 1,5
mm (0,06 in) y 4 mm (0,16 in).

o0o0o0

= 3
©
© O
oy
. \/\/)
o7 55,55
Unidad de indicacion Corte

El cable de cinta debe ir enchufado al conector eléctrico de la
pantallay ala placa electrénica.

Montaje de pantalla, ca-
ble de cinta

4.3 Montaje

Coloque la conduccién del gas al refrigerador con pendiente.
Las entradas de gas estan marcadas en rojo y ademas sefiala-
das con la palabra «IN».

Montaje de pantalla, conector a
la placa electronica

En caso de que se produzca una gran acumulacién de liquido
de condensacion, le recomendamos colocar un separador de
liquidos con vaciado automatico de condensados. Para ello,
puede utilizar nuestro separador de condensados 11 LD V38,
AK 20, AK 5.5 0 AK 5.2.

Parala eliminacién de condensados puede utilizar recipientes
de vidrio y eliminadores automaticos de condensado, que se
instalan debajo del aparato en la zona exterior. Si utiliza des-
cargadores de condensado automaticos, la bomba de gas de
muestreo debe estar instalada delante del refrigerador (fun-
cionamiento de presidén), ya que en caso contrario no podra
asegurarse la funcién del descargador.

Sila bomba de gases de muestreo se encuentra a la salida del
refrigerador (aspiracion), es recomendable la utilizacion de re-
cipientes de vidrio para recoger el condesado o de bombas pe-
ristalticas.

Conexién del purgador de condensados

Segun el tipo de material serd necesario establecer una cone-
xién mediante uniones roscadas y un tubo o manguera entre
el intercambiador de calor y el purgador de condensados. Si
tratamos con acero, el purgador de condensados puede col-
garse directamente de la tuberia de conexién, pero en caso de
utilizar mangueras este debera fijarse por separado con una
abrazadera

El purgador de condensados puede fijarse directamente al in-
tercambiador de calor.
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En principio, los purgadores de condensados deben colocarse
con algo de pendiente y un diametro interior minimo de 6
mm (1/4%).

El intercambiador de calor MTG (en el refrigerador con 2 inter-
cambiadores de calor) solo puede ponerse en funcionamiento
con una bomba peristaltica.

4.4 Conexion del intercambiador de calor

La conexién de (dos) intercambiadores de calor individuales se
representa de forma esquematica en la imagen izquierda.

Para minimizar los efectos de lavado del gas en el refrigera-
dor, ambos intercambiadores de calor (de disefio idéntico) de-
ben ponerse en funcionamiento uno tras otro (imagen dere-
cha). Para ello puede procederse como se indica a continua-
cion:

1. Conductos de entrada de gas en entradas de gas marca-
das en rojo del intercambiador de calor 2 (refrigeracion
previa).

2. Conductos de unién entre salida de gas del intercambia-
dor de calor 2 y entrada de gas marcada en rojo del inter-
cambiador de calor 1 (refrigeracién posterior).

3. Montaje del conducto de salida de gas final en la salida de
gas del intercambiador de calor 1.

Refrigerador de gas +
(dos intercambiadores de calor en linea)

Refngelador de gas
(dosi de calori

Intercambiador de calor 1 de calor 2 decalor1  Intercambiador de calor 2
Gas SALIDA Gas ENTRADA Gas SALIDA Gas ENTRADA

R , ) Gas SALIDA Gas SALIDA
X / N\ (77 & SENTRADA [\ G ENTRADA
P ﬂ "' ﬂ W W
2=
[ ] 5 ] &

O ——

o o

Las entradas de gas estan marcadas en rojo.

Con intercambiadores de calor de cristal es necesario asegu-
rarse de que la junta de las conexiones de los conductos del
gas esta en el lugar adecuado (ver imagen). La junta esta for-
mada por un anillo de silicona con un ribete de PTFE. La parte
de PTFE debe mirar hacia la rosca de cristal.

Vidrio

En el caso de intercambiadores de calor de acero inoxidable,
se debe prestar atencion al ancho de llave adecuado al selec-
cionar las uniones roscadas.

Conexiones de gas PTS/PTS-1: SW 14 0 9/16”
Purga de condensados PTS/PTS-I: SW 22

4.5 Conexiones eléctricas

El usuario debe instalar para el aparato un dispositivo de se-
paracion externo debidamente asignado.
Este dispositivo de separaciéon

- debe encontrarse cerca del equipo,

+ debe ser facilmente accesible para el usuario,

 debe cumplir las normas IEC 60947-1e IEC 60947-3,

+ debe desconectar todos los conductores de la conexién de
alimentacién y de la salida de estado que Ileven corriente
eléctrica

« no debe estar integrado en el cable de alimentacion.
Coloque los cables de tal modo que no pueda danarse el aisla-

miento. En caso necesario, fije los cables con elementos apro-
piados y evite asi que queden demasiado largos.

El suministro eléctrico debe realizarse de acuerdo con los si-
guientes diagramas de circuitos de cada tipo de tension.

Especialmente con la versién con fuente de alimentaciéon con-
mutada debe respetarse un tiempo de descarga, tras desco-
nectar el suministro eléctrico, de al menos 5 segundos.

/i\ ADVERTENCIA

Voltaje eléctrico peligroso

La conexion solamente se puede llevar a cabo por especialis-
tas formados.

/\ CUIDADO

Tension de red incorrecta
Una tension de red incorrecta puede destrozar el dispositivo.

Comprobar en la conexién que la tensién de red sea la correc-
ta de acuerdo con la placa indicadora.

/\ ADVERTENCIA

Alta tension
Dano del aparato al llevar a cabo la revision de aislamiento

iNo realice revisiones de la rigidez dieléctriva con alta tensién
en el conjunto del aparato!

Revisién de la rigidez dieléctrica

El aparato dispone de numerosas medidas de seguridad CEM.
Las revisiones necesarias se han realizado de fabrica (tensién
de ensayo segun permiso 2,1kV o 2,55 kV CC).

Si desea volver a revisar la rigidez dieléctrica usted mismo,
puede hacerlo en el dispositivo completo. Compruebe el dis-
positivo solo con los valores especificados y con tensién conti-
nua. Si revisa la rigidez dieléctrica con corriente alterna los
componentes electrénicos resultarian dainados. La tension re-
comendada para ello es de 2,1kV CC, 2 s. Antes de proceder a
la revisién desconecte todos los conductos de suministro del
dispositivo. La tensién se puede aplicar directamente a través
dela conexién de red.
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4.5.1 Planos de conexién Placa de red (opcién con médulo de am- Borne 24V
pliacién 24 V)
Placa de c1rcu1t95A Borne  Funcién Salida de
£ ! ACIn/ Ol.lslsls|a]sls O estado
N N ¥X|¥|X]|X¥]|X|X|Xx
g2 i1 *24VDCIn 5 Estadon.
§.1% T3 2 ACIn/GND L3S Y = o./blanco
%g:: ’Eg’gé In e B S z o & 6 Estado
;;g%%?%%%gg%%éé 3 Conexion lale]=]e com. /
conla pla- <|2|¥| =S Trafo sek amarillo
(cladereléy 1T 7 Estadon.
RS e amphar c./ tojo
Sigiziigigigig cién .
Al A L 1Y > Suministro
] Conexion O zlg| eléctrico
i_M_(:;z_ ---------------- _i conlapla- S EARS 3 GND
e J caderedy
S I de amplia- 24V
cion 10 -
O 14 Salida ana- Bomba de
l16gica + condensa-
15  Salidaana- dos (CP)
l6gica - n +24 'V
Sensor de 12 GND
humedad 13 -
FF1.1 marrén Bombas de
FF1.2 blanco gases de
FF2.1 marrén muestreo
FF2.2 blanco (P1)
PT100 2.1 Conducto I veav
caliente 15 GND
Pt100
PT100 Conducto
2.2 caliente
Pt100
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Mddulo de ampliacién 230/115V Borne 230V 115V Obser-

vacién
2% 22 1 Senalrelé1, Cone-
e 3% blanco xién
ta3a 8P - . vlacad
R — 2 Senalrelé 2, placade
C M O . .
T e e
— (mminl @l ¢ - ‘2
, S =it 3 +24V,710jo COMY
=N e cir-
4 GND, azul .
cuitos
azul Bomba
PP2N & - .
PP2L |z : [‘ 6 T0]JO de ga-
Vau;::]ﬁ ; ses de
PP1L =z
Vacio PP.1 |z mues-
Estad e
Estado som, |- treo (GP
Estadon.c. |~_| 24 V)
GP +24V =
eP- U 7 Estadon.c., Salida
a Tojo de esta-
R 8 Estado do
R 5
5853 2 com., ama-
H < g rillo
3 4 9 Estadon.o,
3
blanco

10 blan- ama- Bombas
co rillo decon-

N ama- blan- densa-
rillo  co dos

12 azul azul (2307115
13  Dblan- ama-
co rillo
14 ama- blan-
rillo  co
15 azul azul
16 Puestaa  Sumi-
tierrafun- nistro
cional eléctri-
17 Conductor, €O
negro
18  Conductor
N, azul
19 Conductor, Cone-
negro xién
20 Conductor SNTy
N,azul Pplacade
amplia-
cién
21 - R
22 -
23 Conductor, conduc-
marrén to ca-
24  Conductor liente
N, blanco autorre-
gulado
25  Conductor conduc-
N, azul to ca-
26  Conductor, liente
negro  Tegula-
do

4.5.1.1 Fuente de alimentacién conmutada de 115 Vy 230
\Y

El suministro eléctrico del refrigerador de gases de muestreo
debe conectarse a la fuente de alimentacién conmutada. El
conductor de proteccién debe colocarse en las conexiones a
tierra de la carcasa. Al realizar la conexién tenga en cuenta la
polaridad correcta.

4.5.1.224V DC

El suministro eléctrico del refrigerador de gases de muestreo
debe conectarse a los bornes 8 y 9 de 1a placa eléctrica. El con-
ductor de proteccion debe colocarse en las conexiones a tierra
dela carcasa.

La tensién de funcionamiento de 1a bomba de conexidn opcio-
nal es de 24 V CC. Al realizar la conexion tenga en cuenta la
polaridad correcta.

4.6 Salidas de senal

Conexién mediante enchufe (opcional)

El aparato cuenta opcionalmente con un enchufe
EN 175301-803 para la salida de estado.

Numeracion de conector ~ Contacto de alarma (S2) Salida analdgica (S3)

2
1 1 - no asignado
o R .
2 8 2 - no asignado
31| © OJJ]1 3-GND
3 4
5

-4-20 mA out
PE——1)
4

- proteccion

La zona de sujecion tiene un diametro de 8-10 mm (0,31-0,39
pulgadas).

Conexidn regulada, conducto calentado (opcional)

Conexién Pol Asignacion Tipo de conducto

1 L230/115V conducto caliente regulado

2 N230/115V

3 N230/115V conducto caliente autorre-
4 1230/115V gulado

5 Pt100  conducto caliente regulado
6 Pt100

7 PE

Conexién a placa consultar apartado Planos de conexion.

Conexién con otras opciones

Opcidén Tensiéndeali- Consumo de co-

mentacion Triente max.
Bomba de condensados 230 V/115V 0,025/0,044 A
Bomba de gas 24V 0,8 A

En caso de utilizar opciones de otros fabricantes, sera necesa-
rio proporcionar una proteccién adecuada.
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Descripcién de las salidas de sefial

Funcién / Ti- Descripcién
po de con-
tacto

contactode através de dos Contacto establecido entre KL6
conmutacién salidas de con- y KL7 en la placa de red (alarma)
interno: mutacion pue-
max. 250V den sefializar-
CA/150 V CC, selos siguien-
2 A, 50 VA tes estados de
dispositivos:

« No hay valores de tensién
de alimentacién y/o tem-
peratura reales fuera del
umbral de alarma estable-
cido

Contacto establecido entre KL5
y KL6 en 1a placa de red (ok)

+ Tension de alimentacion
aplicada + valor real de
temperatura dentro del
umbral de alarma estable-
cido

Con opcidén de sensor de hume-
dad

Establecido el contacto entre 6
y 7 (alarma)

+ Elsensor de humedad re-
gistra los restos de hume-
dad en el gas de muestreo
o una rotura de cables: Avi-
so de error

Establecido el contacto entre 5y
6 (ok)
« No hay restos de humedad
en el gas de muestreo ni ro-
tura de cables

Con opcién de sefial de tempe-
ratura
4-20 mA sali- Sefializacion T qigerador =
da analégica delatempera- 4mA/2V
(Reast <500 Q) tura real (utili- T _
zar cables blin- 0o
45V
dados)

-20°C 2 (-4 °F) ->
5°C 2 (41°F) -> 9 mA/

Trefrigerador= 60 oc 2 (140 oF) ->
20mA/10V

5 Uso y funcionamiento

(1) INDICACION

iNo se puede utilizar el dispositivo fuera de sus especificacio-
nes!

Tras encender el refrigerador se muestra la version de softwa-
rey a continuacion la temperatura de bloque. El indicador S2

se ilumina hasta que la temperatura de bloque haya alcanza-

do el valor tedrico configurado (rango de alarma ajustable ).

El contacto de estado se encuentra en el apartado alarma.

Una vez alcanzado el rango de temperatura teérico, se mues-
tra continuamente la temperatura y el contacto de estado
cambia.

En caso de que durante el funcionamiento el indicador de
temperatura parpadeara o mostrara un aviso de error, revise
el apartado «Busqueda y eliminacién de fallos».

Los valores limite y de rendimiento deben extraerse de 1a hoja
de datos.

Con la primera puesta en marcha, las opciones adquiridas por
separado deben registrarse una vez. Las opciones de material
de intercambiador de calor, salida analégica y sensor de hu-
medad deben ajustarse, valorarse y registrarse a través del
mentL

5.1 Descripcion de las funciones

El control del refrigerador se realiza a través de un micropro-
cesador.

La pantalla programable ajusta la temperatura de bloque de
acuerdo ala unidad de indicacién seleccionada (°C / °F, de fa-
brica °C). Mediante 5 botones es posible activar facilmente la
configuracién de aplicacién individual controlada por mentl.
Esto afecta a uno de los puntos tedricos de condensacién de
salida, que puede ajustarse de los 2 alos 20 °C (36 a 68 °F) (de
fabrica 5°C/41 °F).

Por otro lado, también pueden ajustarse los valores de alerta
para temperaturas excesivamente bajas o elevadas. Estos se

establecerdn relativamente segtin el punto de condensacién

de salida fijado 1,.

Para temperaturas muy bajas se pone a disposicién un mar-
gende T, -1hasta -3 K (pero al menos 1° C de temperatura de
bloque de refrigeracién), para temperaturas muy altas se dis-
pone un margen de T, +1 hasta +7 K. Los ajustes de fabrica pa-
ra ambos valores son 3 K.

Si se supera o desciende el rango de alarma establecido (por
ej. tras 1a conexidn) se enviaran sefales mediante el parpadeo
del indicador o mediante un LED rojo en el médulo de indica-
cién y el relé de estado.

Estan disponibles las siguientes salidas:

Una salida de estado sin potencial. El relé se activa cuando la
temperatura de bloque alcance el rango teérico. La salida sirve
también como alarma colectiva para errores del dispositivo,
accesos de humedad, etc.

Una salida conmutada para conectar una bomba de gas. La
salida se activa a través del mismo relé que la salida de esta-
do. En la salida solo pueden emplearse bombas dispuestas pa-
ra una tensién de funcionamiento de 24 V CC.

Para conectar hasta dos bombas peristalticas dispone de otra

salida de relé. Las bombas funcionan con tensién eléctricay se
pueden desactivar a través del menu del dispositivo con fines

de mantenimiento.

Opcionalmente el TC-Kit puede configurarse para conectarse
a un conducto calentado, también es posible utilizar tanto un
conducto calentado de autorregulaciéon como uno regulado
por el refrigerador.

Para el funcionamiento con 115V CA/230 V CAy la utilizacién
de un conducto calentado es necesario emplear el médulo de
ampliacién opcional.
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5.2 Funcionamiento de opciones del menu

Explicacion breve sobre el principio de manejo:

El aparato se maneja a través de 5 botones. Sus funciones son
las siguientes:

Botén Zona Funciones

Punto de meni Explicacién

Cambiar el indicador del valor de medi-
da en el menu principal

<« Pantalla -

0o

Menu - Seleccién del punto de menu mostrado

% Entrada - Aceptacion de un valor editado o de una

seleccion
A Pantalla « cambiotemporal a unindicador de va-
lor de medida alternativo (sila opcién
esta disponible)
Menu - Volver
Entrada « Aumentar valor o volver a la seleccién
- seaplicalo siguiente:
= Presionar x botén 1=modificar un
paso el parametro/valor
= Mantener pulsado el botén = proce-
so rapido (solo para valores numéri-
cos)
= Parpadeo de indicador: parametro/
valor modificado
= Sin parpadeo de indicador: pardme-
tro/valor original
y Pantalla - cambiotemporal a unindicador de va-
lor de medida alternativo (sila opcion
esta disponible)

Menu « Continuar

Entrada « Disminuir valor o volver a la seleccion
gsc Menu - Volveral nivel superior

Entrada -« Volver al menu
jLos cambios no se guardaran!
Establecer un menu preferido.
(Nota: jtambién puede accederse al me-
nu preferido con el bloqueo de ment ac-
Func tivo!)

F .

o

5.2.1 Bloqueo de menu

Para evitar la modificacién no deseada de la configuracion del
aparato es posible bloquear algunos mentus. Para ello es nece-
sario establecer un cédigo. Cémo configurar o anular el blo-
queo de ment aparece descrito en el ment de «configuracion
global» (toP) en el punto toP > Loc.

En el momento de 1a entrega el bloqueo del ment no esta ac-
tivado y todos los puntos del menti estan accesibles.

Si el bloqueo de menu esta activado y no se introduce el cédi-
go correcto, solo podran visualizarse los siguientes puntos:

toP > unit Seleccién de 1a unidad de temperatura mos-
trada (°C o °F).
F o func. Acceso al menu preferido

INDICACION! Este menii puede proceder
del sector normalmente bloqueado.

5.2.2 Resumen de la guia del mentu

Si durante el funcionamiento normal presiona el botén OK, en
su pantalla aparecera la notificaciéon de entrada de cédigo con
el bloqueo de menu activado. Introduzca con los botones A y
A el codigo correcto y presione OK.

En caso de no introducir el cédigo correcto o no introducir na-
da, no se anulard el bloqueo del menu y no podra acceder a to-
dos los puntos del ment.

Si ha olvidado la contrasefia, podra acceder al ment en cual-
quier momento con el cédigo maestro 287y asi desactivar el
bloqueo.

La siguiente imagen muestra un resumen de la estructura del
mentL.

Solo se muestran los puntos encuadrados al aceptar la confi-
guracién correspondiente o si existen indicadores de estado.

La configuracion de fabrica estandar y los marcos de ajuste
aparecen indicados en el resumen y en cada punto del ment.
La configuracién de fabrica estandar es aplicable siempre y
cuando no se haya acordado algo distinto.

Las entradas y la seleccién del ment pueden anularse con el
botén ESC sin almacenarse.

” 1 2 . .. .
Menu: . e 1. Denominacion de menu
Top Settings
2. Pantalla

3. Breve explicacion

2 4 ..
Parametro: N . Introducciéon de un valor

/5

4
5. Ajuste predeterminado
6

. Area de parametros

~
®

. .~ 1. Seleccién delalista de valores
8. Ajuste predeterminado
°9, Areade parametros/seleccion
Guia del me- e
nu opcional: """"""""" 10. recuadro discontinuo =

opcional
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Pantalla Men principal Subment 1 Subment 2 Parametro
Pantalla |:::er OK [TC-Kit |tc.r £ | OK [Temperatura |-£777 | OK Entrada |5’C
Temperatura CH1 Denominacion de aparato ,:f}?g"é,ggi%%“a aBloque ce ?...20 ¢

ViA Via
Venide [ h ] OK Entrada ElE

Temperatura del Histéresis de alarma t.1 'L
conducto caliente

______ Sy ViA

Mend d -
Pantalla [oPE- e deien |7 Lo | OK Entrada [5¢
= . . .
Histéresis de alarma o 3 r

Medidor de duracién de

funcionamiento v i A

Temperatura de ajuste
del conducto caliente

Aviso de estado

T
i
[ a s g

rro- Fommmmmmmm—— ey
e dracién ALR- 1 OK !Entrada 5L
P : T T
v| A tHistéresis de alarma 3. 60

ViA | kT [E7

P -
1Salir del submenu

------------------ Fo====T=====7"=-=""1
Men aeseleccion]-f’.‘ada OK N 1Seleccion ]-cM-F

- T
Modo con conducto caliente 1nof - ofF
L

OK [Exit [£
Salir del submenu

Top settings [tof | OK [Menide . o~ t ] OK Seleccion  [uns oA
Ajuste global Unidad de temperatura - F d
[Analog Out1 A~/ | OK [menu de seleccion]oui OK [seleccion |
Menu de configuracion A i -
A A Sefial de stallda P U
Mend de seleccion|c ot | OK [Seleccion — Jnof
Prueba de funcionamiento nof- hALF - Lo - h
oK [Exit [£
Salir del submenu
" — > Sensor de —C
Menu de seleccion |h'o OK lhumedad 1 5t
Calibrar sensor de humedad Confirmar
Entrada |m:m
lnon - A - Lo
Menu de seleccion |hL tc OK Entrada |na
Humedad reajuste autom. YES - o
Ment de seleccion |[’:/L ke OK Entrada |5'ES
Rotura de cable reajuste autom. YES - no
Inicio de sesion |'L ac OK Entrada |U
Activar bloqueo de menu 0 ... 5555
Reinicio [-£5c ] oK Confirmacion [0
Reinicio del dispositivo HES - no
Reset [-5¢ OK Confirmacion [-5&
Ajustes predeterminados HES - no
oK [Exit [£
Salir del submenu
Ment de seleccion |F’u;’7p OK |Menu de selecciénlna,c’
Detener bomba naf - oFF
Menu de seleccion[5A5F | OK _[Confirmacion [na
Bomba de gas manual HES - no
Menu de seleccion |hc hn | OK [Ment de seleccion |t 5
Seleccion del material del = 5(Acero)k 5 (Vidrio) £ L/ (PVDF)
intercambiador de calor
0K - i ion:
Exit |,_: Con configuracion:
it .
Salir del submend Opcion con conducto caliente
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6 Mantenimiento

Al realizar tareas de mantenimiento de cualquier tipo deben
respetarse las instrucciones de sequridad y de trabajo. Podra
consultar recomendaciones acerca del almacenamiento en las
instrucciones originales que se pueden encontrar en el CD que
se incluye y en Internet www.buehler-technologies.com.

7 Servicio y reparacién

Para obtener una descripcién mas detallada del dispositivo y
recomendaciones recomendaciones en cuanto al manteni-
miento y la solucién de problemas consulte las instrucciones
originales que se pueden encontrar en el CD que se incluye y
en Internet www.buehler-technologies.com.

7.1 Aviso de error en pantalla

En caso de aparecer un fallo 1a pantalla mostrard la indicacién
«Err». Al pulsar el botén «M» se mostrara/n el/los nimeros/s
de error.

Tras la aparicion de errores, los avisos de error se mostraran
hasta que se reinicie el aparato o hasta que se confirme el
error pulsando el botén «Func». La confirmacién solo funciona
si se han solucionado las condiciones que provocaban el error.

Causas / soluciones: En la siguiente lista se indican los moti-
vos mas probables y las medidas que deben tomarse con cada
error. Silas medidas recomendadas no tuvieran efecto algu-
no, péngase en contacto con nuestro servicio técnico.

Problema/Fallo  Posible causa Ayuda
No hay « Nohaytensiéon - Comprobar cable de
indicacio- dered alimentacién
nes + Interconexién .« Revisar fusible
eliminada « Revisar conexiones
« Pantalla defec-
tuosa

8388 D1.02 (Se mostrarala » Revisar conexiones
version de softwa-
re de la pantalla).
e Sin comunica-
cién con el re-

gulador

(perma-
nente)

Lectura del nuimero
de error tal y como
se describe arriba

. Sehaproduci- -

do un error
duie e ) pee

Averiaregula- -+ Confirmar error
dor (averia transitoria)
» Desconectar sumi-
nistro eléctrico du-
rante aprox.5s
« Contactar con servi-
cio de asistencia

Error « Averiaenel » Contactar con servi-
03 microcontrola- cio de asistencia
dor / MCP2
9 Error « Error EEPROM . Contactar con servi-
~ 04 cio de asistencia
Error « Roturade ca- » Revisar cable de
22 ble sensor de sensor de humedad
humedad 1 « Revisar sensor de

humedad

Error
41

ESS& Error
EEe o0

ESS Error
U0.0.

Rotura de ca-
ble sensor de
humedad 2

Error general
en sensor de
temperatura 1
(temperatura
de bloque)

Temperatura
extremada-
mente baja /
Cortocircuito
en sensor de
temperatural

Exceso de tem-
peratura / Cor-
tocircuito en
sensor de tem-
peratural

Variacién de
valores de me-
dicién en sen-
sor de tempe-
ratural

Error general
en sensor de
temperatura 2
(temperatura
de referencia
Delta-T)

Temperatura
extremada-
mente baja /
Cortocircuito
en sensor de
temperatura 2

Exceso de tem-
peratura / Cor-
tocircuito en
sensor de tem-
peratura 2

Variacién de
valores de me-
dicién en sen-
sor de tempe-
ratura 2

Revisar cable de
sensor de humedad
Revisar sensor de
humedad

Sensor posiblemen-
te danado

Revisar conexiéon de
sensor de tempera-
tura

Revisar conexiéon de
sensor de tempera-
tura

Revisar conexiéon de
sensor de tempera-
tura

Sensor posiblemen-
te dafiado

Revisar conexion de
sensor de tempera-
tura

Revisar conexiéon de
sensor de tempera-
tura

Revisar conexiéon de
sensor de tempera-
tura
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Texto de estado Posible causa Solucién

Secar
Revisar el recipiente

« Alarmadehu- -
medad sensor .

de humedad 1 de recogida del con-
densado
« Alarmadehu- - Secar

medad sensor . Revisar el recipiente

de humedad 2 de recogida del con-
densado
« Fasedeinicia- - Esperar
cion
» Desactivar « Volver a activar
bombas bombas desde el

menu

+ Temperatura .
excesivamente
alta/baja

ver capitulo «Bus-
queda y elimina-
cién de fallos»

deo)

8 Eliminacion
El intercambiador de calor contiene un liquido de refrigera-
cioén con base de glicol.

Alahora de desechar los productos, deben tenerse en cuenta
y respetarse las disposiciones legales nacionales aplicables. El
desecho no debe suponer ningun riesgo para la salud ni para
el medio ambiente.

El simbolo del contenedor con ruedas tachado para productos
de Biihler Technologies GmbH indica que deben respetarse las
instrucciones especiales de eliminacién dentro de la Unién Eu-
ropea (UE) para productos eléctricos y electrénicos.

El simbolo del contenedor de basura tachado
indica que los productos eléctricos y electro-
nicos asi marcados deben eliminarse por se-
parado de la basura doméstica. Deberan eli-
minarse adecuadamente como residuos de
equipos eléctricos y electrénicos.

Biihler Technologies GmbH puede desechar
sus dispositivos marcados de esta forma. Pa-
ra hacerlo asi, envie el dispositivo a la si-
guiente direccion.

Estamos legalmente obligados a proteger a nuestros emplea-
dos frente a los posibles peligros de los equipos contamina-
dos. Por lo tanto, le pedimos que comprenda que Unicamente
podemos desechar su dispositivo usado si no contiene mate-
riales operativos agresivos, causticos u otros que sean dafinos
parala salud o el medio ambiente. Para cada residuo de apa-
rato eléctrico y electrénico se debe presentar el formulario
«Formulario RMA y declaracién de descontaminacién» que te-
nemos disponible en nuestra web. El formulario completado
debe adjuntarse al embalaje de manera que sea visible desde
el exterior.

Utilice la siguiente direccién para devolver equipos eléctricos
y electrénicos usados:

Biihler Technologies GmbH
WEEE

Harkortstr. 29

40880 Ratingen

Alemania

Tenga en cuenta también las reglas de proteccién de datos y
su responsabilidad de garantizar que no haya datos persona-
les en los dispositivos usados que devuelva. Por lo tanto, debe
asegurarse de eliminar sus datos personales de su antiguo
dispositivo antes de devolverlo.
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1BBeneHue

[laHHOe KpaTkoe pyKOBOACTBO NOMOXeT Bam npwv BBoAe npu-
6opa B akcnnyaTauuto. CobnioganTte ykazaHus no 6esonacHo-
CTW, B NPOTMBHOM Cly4ae He UCKITIoYEHa BO3MOXHOCTb TPaBMm
unu maTepuanbHoro yuiepba. lNMepen BBOAOM B 3KCNNyaTauuo
TLaTenbHO N3yynTe opurmHanbHoOe PyKOBOACTBO MO AKCMmya-
Tauum C ykazaHUSMU MO TEXHUYECKOMY 0BCMY>XMBAHMIO U MOWC-
Ky HeucnpaBHoOCTen. Bbl HangeTe ero Ha npunararoLemcs
KOMMNAaKT-gUCKe UMK Ha caiTe

www.buehler-technologies.com

3a gononHuTensHor nHpopmMauuen obpallanTecs:

Biihler Technologies GmbH
Harkortstralle 29

40880 Ratingen
Deutschland

Ten. +49 (0) 2102 / 49 89-0
dakc +49 (0) 2102 / 49 89-20

HacTosilee pykoBoACTBO MO 3KCNyaTaumm sIBASIETCSA YaCTblo
obopynosaHus. [NponsBoanTens ocTaBnsieT 3a cobor npaso
Ha 3MEeHeHMe TEXHUYECKMX U pacYeTHbIX AaHHbIX, a Takke
[OaHHbIX MOLLHOCTY 6e3 NpeaBapUTENbHOIO YBEAOMIIEHNS.
CoxpaHsifiTe HacTosiLLee PyKOBOACTBO Af15 AanbHENLLErO UC-
nonb30BaHUA.

1.1 NpuMeHeHne No HasHa4YeHUo

Mpnbop npeaHa3HayeH 4ns UCNonb30BaHNS B CUCTEMAX aHa-
nm3a rasa. OH npegcTaBnsieT co60n OCHOBHOW KOMMOHEHT Ansi
NMOArOTOBKU aHaNM3MpyeMoro rasa, Cnyxalumi Ans 3almTsl
aHanusaTopa OT OCTaTOYHOW BMarn aHanu3nmpyemMoro rasa.

Mpw akcnnyaTaummn yuuTbiBaniTe faHHblE OTHOCUTENBHO JKC-
nnyaTaUWOHHbIX 3a4a4, CyLEeCTBYOLNX KOMOMHaLMA MaTepu-
anoB, a Takke NpeaenbHbIX 3Ha4YeHWI TemnepaTypbl 1 AaBne-
HUS.

1.2 O6bem nocTaBku
« Oxnagutenb
« [lokymeHTaums
+ Mogaynb nuTaHus (onuMoHarnsHo)
» Perynstop Ans o6orpeBaemoit NH1M (onumnoHansHo)

+ Brok paclwmpeHust ns NoaKMHYEHNs LOMOMHUTENbHBIX
KOMMOHEHTOB (ONLUMOHansHo)

2 YkasaHus no 6esonacHocTu

Mpubop MOXeT ycTaHaBNMBaTbLCS TONLKO CheLManMcTamu,
3HaKOMbIMU C TpeboBaHKAMM 6E30MaCHOCTU U BO3MOXHBIMU
pyckamu.

O6sa3aTenbHO cobnopanTe COOTBETCTBYIOLLME MECTHbBIE NPEA-
NMUCaHUA TEXHUKN 6e30MnacHOCTU U 06u.|,|/|e TeXHU4eckue npa-
Buna. MNpegoTepallante noMexm - 3To nomoxeT Bam nsbexatb
TpaBM 1 MaTepuasnbHoro yuiepba.

Okcnnyatupylollas ompma fosrkHa o6ecneunTs crieqyollee:
+ yKasaHus no TexHuKe 630MacHOCTM 1 PyKOBOACTBO Mo
SKCMIyaTayumn HaxoaAaTcs B AOCTYNHOM MecTe v cobrioaa-
I0TCS! EePCOHAIOM;

+ coGIAaloTCs COOTBETCTBYHOLLME HALMOHATbHbIE Npes-
nmcaHus No NpeaoTBPALLEHNIO HECHACTHBIX CIy4aes,

- cobnoaaroTca AoNyCTMMbIE YCMOBUS SKCMyaTaumn 1 cne-
undukaumm,

+ MCMOSb3YIOTCA CPeACTBa 3alUThl U BbINOMHSAOTCS Npea-
nMcaHHble paboThbl MO TEXOBCNYXUBAHUIO,

+ MpV yTURu3auum cobnogatTcs HopMaTUBHbIE Npeanvca-
HUS,

+ cobnoaeHne AeiCTBYIOLWMX HAaLMOHamNbHbIX NpeanucaHnii
Mo yCTaHOBKe 060pYyA0BaHMS.

/A OMACHOCTb

ONEKTPUYECKOE HanpshkeHne

OnacHOCTb 3MeKTPUYECKOro yaapa

a) Mpv npoBeaeHWUM No6GbIX PaboT NPMBOP AOMKEH ObITb OT-
KITOYEH OT CETU.

b) Heobxoammo NpenoTBpaTUTb CllyYaiiHoe BKIoYeHne
npubopa.

c) MNMpnBop MOXXET OTKPLIBATLCSA TONBKO 0GYYEHHBIMU CreLy-
anucramm.

d) CobnitogainTe npaBnnbHOE HAaNPs)KEHWE CET.

A OIMACHOCTb

MoTeHUuansLHO B3pblBOONAacHas aTMocdepa

OnacHocTb B3pbiBa Npu akcnnyaTtaunm BO B3PbIBOONACHbIX 30-
Hax

MpuGop He JONYLUEH K UCMOJb30BaHWIO BO B3PbIBOONACHbIX
30Hax.

‘-Iepe3 I'IpMﬁOp He AOIMKHbI NPOBOAUTLCA HUKaKMe roptovmne
nnun B3pbiBOONAaCHbIE ra3oBble CMECU.

A OMACHOCTb

AnoBuTbIN, eOkuii ras / kKoHOeHcaT

AHanuavpyembliii ras / KOHAEHcAT MOXET HaHECTU Bpes, 340-
POBbLIO0.

a) ObecneybTe NpU HEOOXOAUMOCTY HadeXHbI 0TBOA, ra-
3a /KoHaeHcaTa.

b) Mpu Bcex paboTax o PEMOHTY U TEXHUYECKOMY 0BCyU-
BaHW0 He0BX0AMMO NpepBaTh nogady rasa.

c) Mepep paboTamu Nno TEXOGCIYKUBaHMIO NPUMUTE MEpPbI
Mo 3aLuTe OT SA0BUTLIX, E4KUX ra3oB /koHaeHcaTa. Vic-
Nnonb3y1hTe COOTBETCTBYIOLLNE CPEACTBA 3ALUUTHI.

/A\ OCTOPOXHO

Fopﬂqaﬂ NOBEpPXHOCTb
OnacHocTb oxora

Mepepn Hayanom paboT MO TEXHUYECKOMY 06CMyXMBaHUIO
Jante Nnpubopy oCTbITb.

3 TpaHcnopTUpoBKa U XpaHeHue

O6opynoBaHMe MOXET TPaHCMOPTUPOBATLCS TOMBKO B OPUrM-
HarlbHOW YMaKOBKe MM ee NMoaXoOsALLEen 3amMmeHe.

Mpu ANUTENLHOM HeUCMNosb30BaHUM 06opyaoBaHe HEO6XO0-
AMMO 3alUUTUTL OT BO3AENCTBMS Braru 1 Tensa. OHO JOSHKHO
XPaHUTbCS B 3aKPbITOM, CYXOM NOMELLEHIM Ge3 NbInv Npu Tem-
nepatype ot -20 °C go 60 °C (oT -4 °F 0o 140 °F).

BX440028 - 07/2024

Biihler Technologies GmbH 49


http://www.buehler-technologies.com

Vi

4 MoHTax 1 nogKno4YeHue

4.1 TpeGoBaHUA K MECTY YCTaHOBKU

Mpubop npegHasHayeH Ansa aKkcnnyaTauumn Ha ynuue ¢ MoHTa-
XXOM B KOpryce, pacnpeaenutensHoM wkady nnm B Moounb-
HOV cucTeme NoAroToBkU rasa. [pu ycTaHOBKE N MOHTaxe
Npoun3BOACTBEHHOrO 060pyaoBaHMsA HEOOX0aAMMO obecneyvnTb
3aLLMTY BHYTPEHHMX KOMMOHEHTOB OT MPSAMbIX UMM KOCBEHHbIX
KOHTakToB. Kpome TOro, npon3BoacTBeHHOEe 060pyaoBaHue
HeobXoAMMO 3aLUTUTL OT BRaru, NbINn 1 MEXaHNYECKMX No-
BpexaeHuii. Mpu BbIbope MecTa ycTaHOBKU HEOOXOAMMO yyu-
TbIBaTb ANEKTPOMAarHUTHY COBMECTUMOCTb C 060pyA0BaHu-
eM, Haxoaswumcs B6nmsm npubopa.

MoHTax npnbopa HeobxoaMMOo OCyLLLECTBNATL TakuM 06-
pa3om, 4Tobbl NOA, BEHTUNSITOPOM Haxo4MIOCk 4OCTAaTO4HO
mMecTa Ans oTBoAa koHaeHcaTa. CBepxy Heobxoammo npeay-
CMOTpeTb MeCTO A4 noaayn ra3a n Toka.

Heobxoammo cobntogaTb AoNyCTUMYO TEMMepaTypy OKpyxe-
HUs. KOHBEKLMS oxnaauTens AomKHa NPoXoanTb 6ecnpensT-
cTBeHHO. Heobxoaumo cobnogaTte AOCTAaTOMHOE paccTosHMe
OT BEHTUMSALMOHHbBIX OTBEPCTUIA 10 CMEeAyoLEero NpensaTcTBuMs.
B yacTHOCTM paccTosiHME CO CTOPOHbI BbIXOA4A BO34yXa LOIK-
HO ObITb He MeHee 10 cM. Bxopg v BbIxoa BO34yxa OOIKEH OCTa-
BaTbCs CBOOOAHBLIM. B NpOTUBHOM Cry4yae BO3MOXHO BO3HUK-
HOBEHWe neperpesa.

OxnaguTenb aHanu3npyemoro rasa MOXeT BCTpamBaTbCs
TONbKO B KOprnyca ¢ 4OCTaTOYHbIM OTBOAOM 06pasytoLerocs
Tenna. B kayecTBe anbTepHaTMBbLlI He0HX0ANMO 0becneunTb
[OCTaToOYHYH BeHTUNAUM0. Mbl pekoMeHayeM T1n 3amnTbl He
MeHee IP 24.

[ocTyn K onacHbIM geTansM JOMmKeH UMeTb CTEMEeHb 3aLLuThbI
He meHee IPxxB, JoCTyn K onacHbIM akTUBHbIM eTarnsam cBep-
Xy OOMKEH MMETb TUN 3aLumThl He meHee IP2xC. Kpome Toro,
HeobxoaMMo 06ecneunTb 3aLmUTy OT MEXaHUYECKUX MOBpe-
XOEHWUN, a TaKke 3aLnTy OT BO3AENCTBUSA MbINN 1 BNarun.

4.2 MoHTa) oxgaguTensi B KOpnyc.

MoOHTaXHbIN pasmep COOTBETCTBYIOLLEN BEPCUMN OXNaanTens
MOXHO OnpeaennTb Ha OCHOBE YepTexel B pasgene Pasvepsbl
6asoBoli Bepcun. Ha mecTe ycTaHOBKM He06XxoaMmo npeay-
CMOTpEeTb COOTBETCTBYIOLLME KPEMNEXHbIE OTBEPCTUS.

Ha nepepgHei naHenu kopnyca Heo6xoaMMo NpeaycMOTPETh
COOTBETCTBYlOLEe OTBEePCTME ANd MOAYNA nokasaHuid. [ns
obecnevyeHns yCTon4MBOCTM Mbl PEKOMEHAYEM UCMONb30BaTh
nepeaHoto NaHenb ¢ TonwmHol ot 1,5 mm (0,06 Atoiima) Ao 4,0
mm (0,16 aronma).

P

77
65,4

@ @OOO

55,55

67

Eaunnya nokasaHmvi Paspes

Mnockuin kabernb gomkeH BbITb NOAKIIOYEH K LITEKEPHOMY CO-
€ANHEHVNIO OUCNIEN M NEKTPOHHON NnaThbl.

MoHTtax gucrines, rnnoc-
Kuvi kaberb

MoHTax gucrines, LuTekep Ha
OIIEKTPOHHOM naTe.

4.3 MoHTax

Mopayy rasa k oxnaguTento NpoknaabiBaTh Nog yknoHom. [a-
30Bble BXObl OTMEYEHbI KPAaCHbIM LIBETOM U LONONHUTENBHBLIM
obos3HaveHunem ,IN“.

Mpw 6onbLIol Aone KoHAeHcaTa Mbl PEKOMEHAYEM MPUMEHATb
OTAEeNnuTENb XUAKOCTU C aBTOMATUYECKNM BbIBOAOM KOHAEH-
cata. [Ins aToro nofoayT HaLUW KOHAEHCATOOTBOAUMKM

11LD V38, AK 20, AK 5.5 nnn AK 5.2.

[lns oTBOAa KOHAEHCaTa UCMONb3YTCS CTEKNAHHBIE COCYAbI U
aBTOMaTMYEeCK/e KOHOEHCaTOOTBOAYMKM, KOTOPbLIE MOHTUPY-
OTCS CHapY»Ku BHU3Y NpubGopa. Mpu npuMeHeHnn aBToMmaTuye-
CKOro 0TBO/a KOH/eHcaTa ra3oBblii HACOC AOMKEH YCTaHaBMNN-
BaTbCs [0 oxnaauTens (paboTa nog AaBneHnem), B npoTuB-
HoMm criyyae obecrnedeHne GecnepeGonHoro oTeoaa KOHAEH-
cata 6yaeT HeBO3MOXHO.

Ecnu Hacoc Ona aHannanpyemoro rasa HaxogmuTca Ha Bbixoge
oxnagutens (paboTta Ha BcacbiBaHWE), pEKOMeHAYeTCs UC-
Nonb30BaHMe NepucTanbTUYECKMX HACOCOB UMW KOHAEHCaTO-
CcOOPHUKOB 13 cTekna.

MopknioyeHne oTBOAA KOHAEH caTa

B 3aBncuMocCTM OT MaTepuana yCTaHOBUTb COEANHUTENbHYIO
nepemblyKy 13 pe3bb0oBOro CoeAMHEHNUs 1 TPyObl nu wnaHra
Mexay TennoobMeHHNKOM 1 KOHAEHCaTooTBOAYNKOM. [pu nc-
MoNb30BaHWMN HepXXaBetoLLiei cTanm KOHAEHCaTOOTBOAUMK MO-
XeT ObITb yCTAHOBMNEH NPSMO Ha COEAUHUTENBbHYIO TPYOY, B
LUMAHrOBbIX COEAMHEHMSAX E€r0 HYXXHO 3aKpennsaTb OTAENbHO
npuv NOMOLL CKOBbI.

KoHOeHCcaTooTBOOUMNK MOXET yCTaHaBMBaTbCA Henocpea-
CTBEHHO Ha TENI00OMEHHUKE.

OTBoOAbI KOHAEHCaTa HeOGXOAMMO YCTaHaBNNBATb MOA YKIO-
HOM ¥ C MUHUMabHbIM HOMUHAMNbHLIM AaMeTpoM 6 MM (1/4%).

TennoobmeHHWK MTG (B oxnagutene ¢ 2 TennoobMeHHUKaMm)
MOXET UCMOJb30BaTLCS TOMBKO C NEpUCTanbTUYECKM Haco-
COM.
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4.4 MNopaknioyeHne TennoodMeHHMnKa

MogkntoveHne (,D,ByX) OTAEeNbHbIX TENNOOOMEHHMKOB CXemaTu-
YeCKu M306pa)KeHO Ha PpUCYHKe creBa.

[ns ceBegeHns o MUHMMYMa 3O (heKTOB CMbIBaHWSA rasa B
oxnaguTene oba TennoobMeHHMKa (C 0AMHAKOBOM KOHCTPYK-
Lmein) OOMKHbI AKCMNyaTMpOBaThCS NOCNeAoBaTeNbHO ApYr 3a
Apyrom (MpaBblil PUCYHOK). 34eCb MOXHO AeiiCTBOBaTb Crey-
oM obpasom:

1. JluHusA Bxofa rasa Ha OTMEYEHHOM KpacHbIM BXOAE rasa
TennoobmeHHvika N°2 (MpeaBapuTenbHOE OXNaXKaeHME).

2. CoepguHWTENbBHAA NMHUSA MEXAY BbIXO4OM rasa Tennoob-
MeHHMKa N22 1 OTMEeYEHHbIM KpacHbIM BXOAOM rasa Ter-
noobmeHHuKa N21 (nocneaytoLee oxnaxaeHve).

3. MoHTax (hrHanbHON NMHMM BbIXOAA ra3a Ha BbIXOAE rasa
TennoobmeHHuKka N21.

'a30BbIA OxnaguTens asoBbIf OxnaguTens +

(nBa OAUHO4HbIX TENNOOGMEHHUKE) (nea

TennoobmerHMK 1 TennoobmenHuk 2 1 2

Ta3BbIKN Fas BKN  FasBbIKN la3BKN T'a3 BbIKIT
[§ ' N . h rasBKn N / a3 BKIN
W7/ W7/ W/ Wi

\\ 2/ \§ £/ W w \ @7
\ \

! ] { ] 1 ] [paxesamm)

as BbIKI

ke

e
| O
P

S ——

B
[
e
E:

ZKDHneHcaT BbIKI1 Kowpercat BbIKI V Konpencar BbIKST v Kowpewcat BbIKIT

["a3oBble BXOAbl OTMEYEHbl KpacHbIM LIBETOM.

Mpu NOAKNYEHNM ra3oBbIX MMHWUIA Y CTEKISHHBIX TENN006-
MEHHMKOB HEOOXOAMMO CreanTb 3a NPaBUIIbHbIM NOMOXEHNEM
YNAOTHEHWIA (CM. pUC.). YNNOTHEHNE COCTOUT U3 CUIIMKOHOBOTO
konbLa u mamxeTbl n3 PTFE. CtopoHa PTFE gormkHa GbITb
HanpaeneHa K CTeKnsHHoW pe3bbe.

Crekno

A V4

[na TennoobmMeHHMKOB 13 HepXXaBetoLLen ctanu npu Boeibope
pe3b00BbIX COEAMHEHMNI HEOOX0AMMO 0bpallaTh BHUMaHME Ha
COOTBETCTBYIOLLMI pa3Mep Kro4a.

MoakntoyeHus rasza PTS/PTS-I: SW 14 unn 9/16
KonpgeHcaTooTBoaunk PTS/PTS-I: SW 22

4.5 DneKTpudecKkne NoakmnoYeHns

OkcnnyaTupytoLwas hvpma AOMmKHa YCTaHOBUTL BHELLHEe pas-
AenUTeNbHOE YCTPOMCTBO C XOPOLLIO NMPOCHEXMBAEMbIM NPU-
CBOEHMEM AaHHOMY npubopy.

Takoe pasgenutenbHoe YyCTPONCTBO
+ [OJMKHO HaxoAMTbCs BONM3n npubopa,
+ [OIMKHO MMEeTb YAOOHbIV AOCTYN ANg NONb30oBaTens,
» [0mKkHo cooTBeTcTBOBaTh IEC 60947-11 IEC 60947-3,

* [OOJDKHO pasaendTb BCe TOKOonposogdLine NIMHUM No4KIH-
YeHuA NUTaHnA U CTaTyCHOro Bbixoda un
¢ He OOIMKHO BCTpanBaTbCA B CETEBYHO JIMHUIO.

lMpoBoaky He06Xx04MMO NPOKaabIBaTh Takum 06pasom, YTOObI
nsbexatb nospexaeHus nsonauuu. Npun HeobxoammocTy 3a-
KpenuTe NpoBOAKY NOAXOASLMMM cpeacTBaMu 1 n3beramnte
HEHYXXHbIX YOJMHEHWNA NPOBOAKM.

HVITaIOU.I'ee HanpsxeHne AO0JHKHO NoAKNHoYaTbCA COornnacHo
cnegyrumm cxemam NogKnoYeHuna Anda CooTseTCcTByolero
Hanps>XeHun4.

B vactHocTu onsi BepCcumn Cc UMNyIrbCHbIM GroKOM NUTaHUS
Heobxoanmo cobntogatb BpemMsa pa3pana nocrie BblKMn4YeHna
NUTaHNA He MeHee 5 cekyHA.

/\ NPEAYNPEXOEHVE

OnacHoe HanpsbkeHue

SJ'IEKTPVI‘-IGCKOE NoAaKrn4YeHne paspellaeTca NnpoBoAUTb
TONBKO 06y'~IeHHbIM cneuynanucrtam.

/\ OCTOPOXHO

HenpaBunbHoe HanpsikeHne ceTu
HenpaBunbHoOe HanpsKeHWE CETUM MOXET paspyLUMTb Npubop.

Mpuv nogkntoYeHnn cneaunTe 3a NpaBUITbHbIM HaMNPSPKEHNEM
CEeTW B COOTB. C TUMOBOW TabNINYKON.

/\ NPEAYNPEXAEHME

Bbicokoe HanpsikeHue
MoBpexaeHne 06opynoBaHUSA NPy NPOBEPKE N30NALUA

He npoBoanTb KOHTPOJb SNEKTPUHECKOM MPOYHOCTU C BbICO-
KAM Hanpsi>keHMeM Ha Bcem npubope!

lMpoBepka aneKTPUYECKON MPOYHOCTH

Mpunbop ocHalLeH 3aWwUTHBIMW YCTPOMCTBaMU NEKTPOMarHuT-
HOV COBMeCTUMOCTN. HeobxoaumbIn KOHTPOMb NPOBOAMTCH Ha
3aBofe (KOHTPONbHOE HaNPsXEHNe B 3aBUCUMOCTY OT CEPTU-
GukaTa 2,1 kB unu 2,55 kB DC).

Ecnu Bbl xoTTE cCamu NpOBEPUTL NEKTPUYECKYHO MPOYHOCTb,
NpoBOANTE KOHTPOIb Ha BceM npubope. MNpoeepsiite npubdop
TOMbKO C YKa3aHHbIMU 3Ha4YEHUAMN N NOCTOSAHHBIM Hanpshxe-
Huem. [Npy KOHTPONE 3NEKTPUYECKON MPOYHOCTU C NEPEMEH-
HbIM HanpsKeHneM NoBPEXOA0TCHA ANEKTPOHHbIE AeTanu. Pe-
KoMeHayemoe HanpsbkeHune 2,1kB DC, 2 c. lNepen TecTnposa-
HWEM OTKIIoYMUTE BCE NIMHUM NUTaHWS OT YCTporcTea. Hanps-
XEeHne MOXeT NoJaBaTbCs HanpsAMyLo Yepes NuTaHue oT ceTu.

BX440028 - 07/2024

Biihler Technologies GmbH 51



[ i

4.5.1 Cxembl NOAKIHOYEHNS Bnok pacwmpenunsi 230/115B  Knem- 230 B 115B Mpume-
Ma YyaHue
Mnata perynmi)pia Knemma DyHKUMA i3 1 |Crnan pe-| Coenn-
i3 1 AC BBOO/+24 B £f =2 nel,6e- HeHuec
£ s DCeBOA 88 =8 nbiii pacwu-
= £% Y whlh 00
8<ds £5 2 AC BBOA/BBOA oot . 2 CurHan pe- PuTenb-
f833, §3%¢ 3asemiienmna jfE ’: - ne 2,opaH- HoWw
50233 55t ¢ = - N N )
St e 3 CoegunHeHune ¢ [ S L eBblii  perynu
~ M =T B - L _
ceteson il N3 424B, POBOM
SFEE] - paclnpuTers- T8 kpachbii MM
sini=ieisisisis i Vi e 4 P nnatow
SMEDEEEE HOM nnaTown e J 4 GND, on-
- PP2N |3 @ |C o
{3 4  CoeauHennec PP2L - SR EDew HIAl
jmee2 ceTeBoli 1 Mycro PP2 s ][I b -
: s CUHUN Hacoc
. I pacLumpuTenbs- .
e HoiA NnaToil p 6 | KpacHwiii | ANA
Craryc com. Y ozzoL aHanu-
0 14 AHanorosblii cramene MNe=0 | o 3upye-
BbIXO[, + B e B Moro ra-
15 AHanorosbI i ‘ ’ ’ *;W“,mjf 3a (GP
BbIXO[ - cegs 24 B)
o9 = H
Jaruvk Bnax- sEY : 7 Cratyc  Bbixoa
HOCTU 5& - | i n.c., Kpac- cratyca
FF1.1 KOpPUYHEBBbIVi i g HbIV
33
FF1.2 6enblii 5 8 Cratyc
FF21  KOpWUYHEBbIiA ° com., xen-
o ThIN
FF2.2 6enbin 9 c
Tatyc
PT100 2.1 OBorpesaemas o 6ei’1bm
nuHusa Pt100 Y
PT100 2.2 O6 10  6e- xen- KoHaeH-
’ orpeB;?(l\)ngﬂ Nblii ThIA caTHble
s 1 xen- Ge- HacocChbl
> Y 7 (230/115
CeTeBas nnara (onumoHanbHeli  Knem- 24B Toil bl Bg
MOAYIb paclumpeHus 24 B) ma 12  cu-  cu-
o o Bbixopg cTaryca HUM  HUN
EIEIEIEIEIE 5  CraTycn.o./6e- 13 66: *ert-
" bl nbliA  Thli
56%ca " 6 Craryc com. / 14 xen- Ge-
-t XKenTbin Tbi  NbIA
2|=]=]=) Taio ok 7 Cratycn.c./ 15 | cu- | ou-
KpacHbIN HAW HUN
222 |-|VITaIOLI.|,ee 16 3asemne- [MuTato-
HanpsbkeHne Hne wee
o $3d| s GND 17 Mposog- Hanps-
9 +24B HuK, Yep-  HEHME
HbIN
10 - 18 N-npoBoa
KOH,qucz(agH)bM HUK, CAHMIA
Hacoc (CP
19 MpoBoa- Coeawn-
1 +248 HUK, Yep-  HeHue
12 GND HbIN SNT n
13 ) 20 N-npoBopg- Pactun-
Hacoc ans aHa- HUK, CUHUIA PUTENb-
JIM3MpyemMoro ra- Hast
3a (P1) nnata
14 +24B 21 -
15 GND 22
23 Tposoa- camope-
HUK, KOpUY- Tynmpy-
HeBbIN emMas
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24  N-nposoa- oborpe-
HWK, 6enbii Baemas
NNHUSA

25 N-npoBog- perynu-
HWK, CUHUIA pyemas

26 [lpoBog-  MOAO-
HUK, yep- rpeBae-
HbIA mas nn-
HUA

4.5.1.1 mnynbcHbI 6nok nutanuns 115 B 230 B

MuTatoLlee HanpshxeHne oxnagnTens aHanManpyemoro rasa
Heo6XoAMMO NOAKIIOYNTL K MMMNYINbCHOMY 60Ky nuTaHus. 3a-
3eMNSLLMn NPoBOA NPoKNaabiBaeTcs Yepes 6onT 3asemre-
HWs Ha kopnyce. MNpy nogkntoYeHn Heobxoammo cobnoaaTte
NpaBuIbHYO NOMAPHOCTb.

4.5.1.224 B DC

MuTalolee HanpsbkeHWe oxNaauTens aHanuampyemoro rasa
HeobX0AMMO NOAKIYNTL K KnemMam 8 1 9 Ha ceTeBon nNnaTe.
3aszemnsaoLwmin NpoBoa NpoknagbiBaeTca Yepes 6onT 3asem-
neHunsa Ha kopnyce.

Paboyee HanpspkeHne onuuoHarbHO NoAKNoYaeMbIX HACOCOB
coctaBnseT 24 B DC. [Npu nogkntoyeHmmn Heobxoanmo cobnto-
[aTb NpaBUIbHYIO NONAPHOCTb.

4.6 Bbixoabl curHana

MoaknioyeHne Yepes LWTekep (ONUMoHanbHO)

[ns Bbixoga ctatyca NnpMbop ONUMOHanbHO OCHALLIEH LUTEKe-
pom cornacHo EN 175301-803.

Hymepauusi wrekepos
3

CurHanbHbIi KOHTaKT (S2)  AHanoroBblii Bbixofd (S3)

= 1 1 - He 3arpyxeHo
o 2 - He 3arpyxeHo
2| 9 |1 2 3(o B8 o)) 3-aND
3 o 4-4-20 mA out
— PE an 5 - aKpaHWpoBaHme

PE

KnemmHasi 30Ha umeeT gnameTp 8 - 10 mm (0,31 —
0,39 aroiimoB).

MoaknioveHre perynmpyemoli o6orpeBaemoit JIMHUK
(onuyuoHanbHo)

MopknioyeHne Mo  Cxema Tvin nMHUK
N. noaknoye-
HUA

L 230/115 B perynupyemas nogorpesa-
N 230/115B emas NnMHnA
N 230/115B camoperynupyemasi o6o-

L230/115B rpeBaemas nMHus
Pt100 perynupyemas nogorpesa-
Pt100 emast MIMHUSA

3asemne-

Hne

MoakntoveHune k nnate cMm. Pasgen Cxembl MOAKIIOYEHNS.

MogknoyeHne onuUOHaNbHBIX KOMIIIEKTYHOLLMX

Onuus Muralowee Hanps- makc. notpebnsie-

XKEeHue MbIi TOK
KoHgeHcaTHbIli Hacoc 230 B/115B 0,025/0,044 A
["a30BbIli Hacoc 24B 0,8A

Mpu ncnonb3oBaHWM ONLUMOHANBbHBIX KOMMIEKTYOLWMX APYTUX
npoussogmTesnei Heobxoammo obecneynTb COOTBETCTBYHO-
LLMe 3aLUUTHBIE MepbI.

OnucaHue curHasbHbIX BbIXOO0B

dyHkuna/  OnucaHue
Twn KoH-
Takra

BHYTPEHHUI Yepes ABa KoHTakT mexay KL6 n KL7 Ha ceTe-
nepekroya- nepeksoyat- Bol nnaTe 3akpbIT (aBapuiiHbIi
IOLLIMIA KOH-  LIWX BblIXO4a CcurHan)

TaKT: MaKC. MOXHO CUrHa-  « HeT HanpspKeHVs ceTh nim
250 BAC/  nusupoBaTh O baKTUYecKoe 3HaueHVe TeM-
150BDC, cnegylowmx neparypbl BHe Npenernos
2A,50 BA  cocTosHuAx YCTaHOBMEHHOrO AnanasoHa

npubopa: KonTakTt mexay KL5 n KL6 Ha ceTe-

BOW nnare 3akpbIT (0k)

» HanpspkeHue ceTn nogaetcs
+ (haKTMYecKoe 3HaueHve
TemnepaTyphbl B Npegenax
YCTaHOBMEHHOTro Anana3oHa

C onuuoHanbHbIM JaT4UKOM
BaXXHOCTH:

KoHTakT mexay 6 1 7 3akpbIT
(NnpeaynpexaatoLuii curHan)

+ [aTuuk BnaxHoCTu 3aperu-
CTpMpOBan oCTaTo4Hyo Brna-
ry B aHanu3MpyemMmom rase,
unu 6bin obHapyXeH pa3pbiB
kabensa: CoobuweHne 06
owmnbke

KoHTakT mexay 5 1 6 3akpbIT (0k)
+ HEeT OCTaTO4HOW BNaru B aHa-
nu3vpyemMom rase / HeT pas-
pbiBa kabens

C onuuMoHanbHbLIM TeMnepaTyp-
HbIM CUrHanoM
4-20 MA CurHan daKk-  Toanmens = -20 °C 2 (-4 °F) -> 4 MA /
aHanoro-  TU4Yeckon 2B
BbIli BbIXOA, TeMmnepaTypbl
(Ruarpye- (ucnonb3o-
@ <500Q) BaTtbkabenbc
3KpaHupoBa-
HVEeMm)

=5°C2(41°F)->9MA/

TOxna,qmenb

45B

TOXJ‘Ia.CIMTeJ'II:= 60°C2 (140 OF) ->
20MA/10B
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5 BkcnnyaTauus 1 06cnyxvBaHve

He vcnonb3yiite npubop BHe Npeaenos, 0603HAaYEHHbIX B €70
cneumdukayun!

Mocne BkNoYeHUs oxnaguTens Ha akpaHe oTobpaxkaeTcs Bep-
cus nporpammHoro obecnevenus, a 3atem TemnepaTypa 6no-
ka. MokasaHue S2 ropuT, Noka TemnepaTypa 6noka He 4OCTuUr-
HeT 3a4aHHOro 3Ha4YeHus! (+ 3aJaHHbIN Arana3oH curHana).
KoHTakT cTatyca B NOnoXeHnv curHanmaawun.

Mpw QOCTMKEHWN 3a4aHHOrO TemnepaTypHOro aAnanasoHa, rno-
ABNAETCA NOCTOSIHHOE MOKa3aHue TeMnepaTtypbl, a CTaTyCHbIi
KOHTaKT nepeksioyaeTcs.

Ecnu npu paboTte nokasaHne Ha4YHET MUraTb, UM NOSIBUTCS
coobLeHne 06 owmnbke, cm. pasgen "lMonck HencnpaBHOCTEN U
nX ycTpaHeHue".

[laHHble MOLLHOCTM 1 NOrpaHnYHble 3HaYEHUS YKa3aHbl B T€X-
HNU4YEeCKOM nacnopTe.

Mpv nepeom BBOAE B 3KCMNyaTaLuio OTAENbHO NPpUobpeTeH-
Hble OMNLUM AOMKHbI ObITb CHavana saperucTpyupoBaHbl. Onuum
mMaTepuan TennoobMeHHUKa, aHanoroBbIii BbIXOA U AaTUMK
BMNaXXHOCTW JOIMKHbI ObITb YCTAHOBIEHBI, MPOBEPEHbI U 3aperu-
CTUPOBaHbI B MEHIO.

5.1 Onucanue cyHKuui

YnpaBsneHue oxnaguTenem ocyLLeCTBAETCS MOCPEACTBOM
MUKpOMpoLeccopa.

MporpaMmupyemblii Aucniei nokasbiBeT NokasaHue TeMnepa-
Typbl 6r10Ka cornacHo BbiIGpaHHoOM eauHULIE nokasaHuii (°C /
°F), (3aBopackast HacTpoiika °C). Mpy NoMOLLM 5 KHOMOK B MEHIO
MO>HO OCYLLECTBNATb pasfnyHble MHAUBMAOYalbHbIE HACTPOW-
K. TO OTHOCUTCS K 3ajaHHOW TOYKE POChI BbIXOAa, KOTOPYH
MOXHO HacTpouTb oT 2 4o 20 °C (36 - 68 °F) (3aBOACKas Ha-
cTpoiika 5 °C/41 °F).

Kpome Toro, MoXHO OCyLLLeCTBUTb HAaCTPOVKy nopora npeay-
npexaeHns Ans HXXHEN 1 BEpXHEW rpaHvL, AONYCTUMOW TeM-
nepatypbl. OHM yCTaHaBNMBaTCA OTHOCUTENBHO HACTPOEH-
HOW MCXOOHOW TOYKM pOChbl T,.

HwxHas rpaHmya TemnepaTypbl HACTpanBaeTCcH B AnanasoHe
T, oT -1 10 - 3K (Temnepatypa oxnaxgatoLero 6roka ogHako

He MeHee 1 °C), BEpXHssi rpaHuLa TemnepaTtypbl B Avana3oHe
T, oT +1 fo +7 K. 3aBoAcKkMe HacCTPOMKM Ans 000nxX 3Ha4YeHNI 3
K.

OnoBeLLeHNE 0 HapyLLEHUM FPaHUL, HACTPOEHHOTO Arana3oHa
npeaynpexaeHus (HanpumMep, Nocrne BKIYeHWs) ocylile-
CTBNAeTCA NyTeM MUraroLLero noka3aHuna nnm 4yepes KpaCHbllﬁ
cBeToamoa Ha 6rnoke nokasaHui 1 pene cratyca.

Mbl Npegnaraem crnegytoLime TeMnepaTypHble BbIXoabl:

H6ecnoTeHUmanbHbIi BeIXof cTatyca. Pene cpabatbiBaer,
korga Temnepatypa 61oka nexuT B 3agaHHOM AuanasoHe.
Kpome Toro, BbIXof CyXWuT B kavecTse 0606LLEHHOro curHana
npu owmnbkax npmbopa, NPOHUKHOBEHWW BNarn n T.4.

BknoyeHHbI BbIXoA AN NOAKMYEHMS ra3oBoro Hacoca. Bbl-
XO[, BKIMIOYaEeTCs Yepes To e caMoe pene, YTO 1 BbIXOA, CUrHa-
na. Ha Bbixoge MOryT MCnonb30BaTbCA TOMbKO HACOChI, pac-
cuMTaHHble Ha paboyee HanpsbkeHne 24 B DC.

[ns noakntoyeHnst 4o ABYX NepuUcTanbTUYeCcKMX HacoCoB UMe-
eTcsa JONONMHUTENbHLIN BbIxoa pene. Hacockl paboTtatoT oT ce-
TEBOr0 HaNpPsKeHWs 1 BbIKMIOYAKTCA A5 TEXHUYECKOro 06-
CNy>X1BaHWUs B MeHI0 npnbopa.

Mo 3aka3y TC-Kit MoxeT umeTb NnogknodeHne ans oborpesae-
MOW NHUK. [pr 3TOM BO3MOXHO MCMOSNb30BaHUeE Kak camope-
rynupyemMo, Tak 1 perynmpyemon Yyepes oxnagutens oborpe-
BaeMOW NNHUN.

Insa skcnnyaTtaymm ¢ 115 B AC/230 B AC 1 ncnonb3oBaHus pe-
rynaropa ans oborpesaemon NMHMn HeobxoamMm OnuMoHarnb-
HbIi MOAYIb PACLUMPEHUSI.

5.2 O6cnyxuBaHue yHKLUMIA MEHIO

KpaTkoe nosicHeH1e npuHLUMna nonbL3oBaHus:

YnpaBneHue ocyLLecTBAeTCs NOCPeACTBOM 5 KHOMOK. OHM
UMEIT crieaytoLme yHKLMN:

KHonka  3oHa PyHKUUN
Mepexopn OT NokasaHuii 3MepAEMbIX

3Ha4YeHN B OCHOBHOE MEHIO

<« [lokasaHnve -

nnn

MeHto » Bbibop nokasbiBaemMoro nyHkTa MeHto

OK

Beog « CoxpaHeHue ncrnpaBneHHoro 3Have-

HUs Uny Bbibopa

A [lokasaHue « BpeMeHHbIVi NEPexod K ansTepHaT1B-
HOMY NOKa3aHuo U3MepseMoro 3Ha-
YyeHust (Npy HannyYMn nogo6How on-
Lyw)

MeHto « JlucrtaTtb Ha3ag

YBENUUUTb 3Ha4YeHNe UnNn nucTaTb

BblOpaHHbIE NokasaHus

» 3[0eCb AeCTBUTENBHO criegyoLlee:

= OJHO HaxaTue Ha KHOMKY = U3-
MeHeHWe napameTpa/3HayeHnst
Ha OOWH Lwar;

= YaepxuBaHue KHOMKM HaxaTom =
YCKOPEHHbIV PEXUM (TONBKO A5
LMpPOBbIX 3HAYEHWA)

= [lokasaHue muraet: USMeHeH-
Hble NapameTp / 3Ha4eHue

= [lokasaHue He MuraeT: ncxopa-
Hble NapameTp / 3HayeHue

Beopg .

y [okasaHne < BpEMEHHbIV NEPexXoa K anbTepHaTus-
HOMY MOKa3aHWo N3MEePSIEMOro 3Ha-
YyeHus (Npy HanNUYMmM NogoGHow on-
Lmn)

MeHto « JluctaTtb Hasag

YMEHbLUNTb 3HAYEHNE UK NUCTaTb
BblOpaHHbIe NokasaHus

Beog .

ESC MeHto + Hasap k BblLLecTOsILLEMY YPOBHIO

BBsop « O6GpaTHO K MeH

VIameHeHust He OyayT coXpaHeHbl!

CosgaHune n3bpaHHOro MeH;Ho.
(YkasaHwue: M36paHHOe MeH!0 Bbi3bl-
BaeTCs TakkKe U Npu akTUBHOW Gnoku-
Func poBKe MeHIo!)

nnn
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5.2.1 BnokMpoBKa MEHIO

[nsa npegoTepalleHust Crny4amnHoro U3MeHeHUst HacTpPoeK Npu-
6opa, HeKoTopble MeH0 MOryT BbITb 3a6nokMpoBaHsbl. [4ns aTo-
ro HeobxoamMmo 3agaTb koa. MiHdopmaums no ycTaHoBKe unm
CHSITUIO BNOKMPOBKM NPMBOANTCH B MeHt0 ,,ObLLme HacTpowikn“
(toP) B nognyHkTe MeHto toP > Loc.

Mpu 3aBoACKkUX HacTporikax 6oKMPOBKa MEHIO HEAKTUBHA, 1
BCE MYHKTbl MEHIO AOCTYMHbI.

Mpw aKkTMBHOI GIOKMPOBKE MeHI0 6e3 BBOAa NPaBUIbHOO KO-
[a BUZHbI TOMbKO CrieaytoLLMe NMyHKTbl MEeHH0:

MyHKT MeHI0  TlosicHeHne

toP > unit Bbi6op nokasbiBaemow eanHULbI U3MePeHNs
Temnepatypbl (°C unu °F).
Funu Func.  BbI30B M36paHHOro MEHt0

YKA3AHME! HactosAwee meHIO MOXKeT
NPoUCXoAnUTb U3 06bIUHO 3aKPbITOro pa3je-
na.

5.2.2 O630p ynpaBneHnsi C NOMOLLbIO MEHIO

Ecnu B HopmanbsHoM pexume paboTbl Bbl HaXXmeTe Ha KHOMKY
OK, Ha gucnnee npun akTUBHON GNOKMPOBKE MEHIO NMOABUTCSH
TpeboBaHwue BBecTH code. MNpy NOMOLLM KHOMOK A 1 ¥ 3a-
JanTe npaBunbHbIN Kog, 1 HaxmuTe OK.

Mpw oTCyTCTBMM BBOAA UMW NPU BBOZAE HEBEPHOTO kKoda Grnoku-
pOBKa MEHI0 HE CHUMAETCS, U He BCE NYHKTbI MeHto ByayT fo-
CTYMHbIMW.

Ecnu Bbl 3a6binv naponb, 3afas rnaBHbiv kog 287, Bbl B rto-
60e BpeMsi CMOXeTe BEPHYTLCHA B MEHI0, a 6r1oK1poBKa MeHo
OyaeT AeakTMBUpPOBaHa.

O630p CTPYKTYpbl MeH!0 Bbl HaliieTe Ha crieflyloLLeM PUCYHKE.

MyHKTbI CO LUTPUXOBKOI ByAyT NokasaHbl TOMbKO NpU OCyLLe-
CTBIEHUM COOTBETCTBYHOLLMX HACTPOEK UMW MPY HaNM4um co-
o6LLeHwni cTaTyca.

CTaHgapTHble 3aBOACKME HACTPOMKA 1 AManasoHbl HACTPOEK
yKasaHbl B 0630pe, a TakKe B KaXK4OoM COOTBETCTBYHOLLIEM MyHK-
Te MeHto. CTaHaapTHblE 3aBO/CKNE HACTPOMKN AeNCTBUTENb-
Hbl, €CINi He GbINIo OrOBOPEHO APYroe.

BBopa 1 BbIGOP MeHI0 MOXHO COpOCUTL 6e3 COXpaHeHns npu
nomoLym kHonkm ESC.

MeHto: 1\ /2 1.  Ob6o3Ha4veHne MeHo
2. T[lokasaHue
3 3. KpaTkoe nosicHeHune
MapameTp: /5 4. BBsopg 3HaveHus
5. 3aBopackasi HacTpowka
“Cu ... OuU L
¢ 6. [Ounana3oH napameTpa
7\ /8 7. BbIBOp cnncka 3HaueHuit
8. 3aBoackas HacTpovika
of  RALF Lo h
9 9. [OuanasoH napameTtpa /
Bbibop
OnuuoHanbHas /10
HaBurauusano [ T 110. 3alWTpMXOBaHHbIN KBaA-
1 1
MEHIO: R i paT = onuus
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MokasaHve OCHOBHOE MEHI0 MoameHio 1 MoameHio 2 MapameTp
MokasaHne  |ch ! OK [TC-Kit [tc. £ ] OK [Temnepatypa[:£77 ] OK Beoa [5 ¢
Temnepatypa CH1 (OGo3HaueHue npubopa D anapaTyPa ENRETNR
Mokasatne  |che | Merio wactpoex[A_h, | OK Beoa S
Temnepatypa_ (CyrHanbHbIii rucTepesmnc ! 1L
o0orpesaemon uHun __ | v I A
vi Metio HacTpoek |4 OK Bso, -3
MokasaHne  [oPE- P 7 o A [
C (CurHanbHbIn rucrepesuc - -3'r
ﬂunglq:(MTeﬂbHOCTM aboThbl i A
via | | YA oo
----------------- Perynatop  |Adan | OK IMenio HacTpoek |5 ¢ OK iBsop 00" L
1Error Err * L
| 3apaHHas Temneparypa afaHHas Temneparypa o oo o
1Co06LyeHus cTaryca loborpesaemMon MHun_ | 110 VRO S AL R REE 4 SO
------------------ Via
__________________ Fmmmmmmmmm—mg——mmmn
Meio Hactpoek [AL A~ | OK 1Bsog 5L
v A CurHanbHbIii rucTepesuc i__i.' 5 C
ViA | ok T [E
{BLliTy 13 noAveHio__
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6 TexHn4eckoe obcnyxmBaHve

Mpv npoBedeHnn Ntobbix paboT No TexHU4eckomy obcnyxmsa-
HWIO AOIMKHbI YYUTBIBATLCS BCE COOTBETCTBYHOLLME NpaBuia
6es3onacHOCTM 1 aKkcnnyaTaummn. YkasaHus no TeXHU4ECKOMy
obcnyxunsaHuio Bel HavigeTe B OpUrmHansHOM PyKOBOACTBE MO
3KCMyaTaummn Ha npunararoLwemMcs KOMnakT-gucke Unm Ha
cavite www.buehler-technologies.com.

7 CepBUC 1 PEMOHT

Moapo6Hoe onuncaHne npubopa 1 yka3aHWs Mo NoMCKy Hewc-
MpaBHOCTE 1 peMOHTY Bbl HaliaeTe B opurHansHOM pyko-
BOACTBE MO 3KCMNyaTauymn Ha NpunaraoLLeMcst KOMNaKT-AnCKe
nnu Ha caiite www.buehler-technologies.com.

7.1 CoobLieHune o6 owmbke Ha gucnnee

Mpu ownbke Ha avcnnee nosiBnsieTcs nokasaxve ,Err. Nytem
HaxaTusi Ha kHorky ,A“ Ha aucrneii BbIBOAATCS HOMep/HoMe-
pa OLLIMOOK.

CoobueHuns 06 owmbkax ocTaroTcsa Ha gucnnee o nepesa-
nycka npmbopa unm KBUTUPOBaHMS OLLUMGKM NyTEM HaXaTusi Ha
kHoMKy ,,Func”. KsutupoBaHune paboTtaeT ToNnbKO B cryyae
YCTPaHEHUS OLLNGKM.

MpuuuHbl/ycTpaHeHue: B cnvcke HUxe NpuBeaeHbl caMble Be-
POSITHbIE NPUYMHbI M cocobbl ycTpaHeHus owmnbok. Ecnu yka-
3aHHble Mepbl He NPUBENN K HY>XHOMY pesyrnbTaTy, 06-
paLLaiiTeck B HaLly CEPBUCHYIO CIyXGy.

Mpobnema/ Bo3moxHasi npn4n- YcTpaHeHue

HeuncnpasHOCTb Ha

Het no- « OrTcyTtcTBYyeET  [NpoBepuTb NoABO-

KasaHusa HanpspKkeHve OALLYH NVHUIO
cetn - [MpoBeputb

« OtcoeguHe- npenoxpaHnTens

HWe coeanHun- MpoBepuTb Noa-
TEINbHOro Ka- KIroYeHus

bens

Owucnnen
HencnpaBeH

8 388 D1.02 (Ha gucnnee 6ynet

MposepuTb Noa-

oTobparkeHa Bep- KMioYeHust
(nocTosaH- cus MO).
Ho) + OrcyTtcTByeT
KOMMYHMKaL st

C perynaTopom

[Mpownsowna [MokasaHue Homepa

owmbka owmbKK, kak ykasa-
HO BbILLE

Heucnpas- KBnTnposaTb OLNG-

HOCTb peryns-
Topa

Ky (BpEMEHHbIA
c6oi)

OTknounTb NOAavy
HanpsikeHus Ha

npubn. 5 cek.
OGpaTuTech B cep-
BUCHYO CITyX0y
« Hewucnpag- O6paTuTtech B cep-
HOCTb MUKPO- BUCHYIO Cny06y
KOHTponnepa /
MCP2

g

Eeeele

£-32)F

3

EE;S“B Error
{U:8.0.],

ECSO]E

EESHE

ECSele

Tror

rror
2

rror
2

Tror

£°H0 io

3

rror
0

rror
1

rror
2

.

Owmnbka
EEPROM

PaspbiB kabe-
nsa gaTymnka
BRaXXHoOCTN 1

Pa3pbiB kabe-
nsa gaTymnka
BMAXXHOCTN 2

Obwas Heunc-
npaBHOCTb
Aaryvka Tem-
nepartypsbi 1
(temnepaTypa
6noka)
[MoHwxeHHasn
Temnepartypa /
KOpOTKOE 3a-
MblkaHve aar-
Yynka Temnepa-
Typbl 1
MoBbiweHHaa
Temnepatypa /
KOpOTKOE 3a-
MblKkaHWe aat-
Yuka Temnepa-
Typbi 1
KonebaHue ns-
MepsiemMoro
3HayeHus gart-
Yuka Temnepa-
Typbl 1

O6was Heunc-
npaBHOCTb
Aaryvka Tem-
neparypbl 2
(sTanoHHas
Temneparypa
Delta-T)
MoHwxeHHasn
Temneparypa /
KOpOTKOE 3a-
MblKkaHve aat-
Yuka Temnepa-
Typbl 2
[MoBbiweHHasa
Temneparypa /
KOPOTKOE 3a-
MblKkaHue aat-
Yuka Temnepa-
Typbl 2
KonebaHue uns-
MepsiemMoro
3HayeHus aat-
Yuka Temnepa-
Typbl 2

O6paTuTteck B cep-
BMICHYIO CIny0y
MposepuTb NpoBoa-
Ky AaTymka BnaxHo-
ctu

MpoBepuTb AaTumnk
BMNaXXHOCTU
[MposepuTb NpoBoa-
Ky AaTymka BnaHo-
ctU

[MpoBepuTb AaTumnk
BMaXHOCTU
BoamoxHas Henc-
NnpaBHOCTb CeHcopa

[poBepuTb Nog-
KrnoYeHne gatymka
Temneparypbl

[MposepuTb Noa-
KItoYeHne aatymka
Temneparypbl

[poBepuTb Nog-
KMoveHve gaTymka
Temneparypbl

Bo3amoxxHas Heuc-
NpPaBHOCTL CEHcopa

[MposepuTb Noa-
KItoYeHne aatymka
Temneparypbl

[poBepuTb Nog-
KMoveHne gaTymka
Temneparypbl

[poBepuTb Nog-
KIMoYeHre gatymka
Temneparypbl
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TekcT cTatyca BosmoxHas npuyu- YcTpaHeHue
Ha
Cwvrnan npo- Mpocywntb
HMKHOBEHMS [MpoBepuTb KOHAEH-
Bnaruv - gaT4mK caTocOOpHUK
BnaxHoctun 1
H20.2 « CwrHannpo-  [MpocywnTb
HUKHOBEHUA « [lpoBepuTb KOHOEH-
Bnaruv - gaT4mK caTtocOopHUK
BNa)HOCTU 2
init « HavanbHas « [Nopoxpatb
dasa
PuMP « Hacocbl geak- « CHoOBa akTUBMPO-
TMBMPOBaHbI BaTb HAcoOCbl B Me-
HI0
e [loBblWweH- « CM. rnaBy «[louck
Has / NoHU- HeuncnpaBHOCTEN 1
(Mura- KEHHas TeM- ycTpaHeHue»
Hue) neparypa
8 YTunusauma

TennoobMeHHMK coOepXnT oxnaxkgawlulee cpeactso Ha OCHO-
Be rMuKkons.

Mpu yTUnm3aumm npoayKToB HEO6X0AMMO YYnTbIBATL U COBMIO-
JaTb NPUMeHUMbIe HalMoHarbHbIe NPaBoBble HOPMBI. Mpy
yTUNU3aLmmn He JOIHKHO BO3HMKATb OMACHOCTY AJ1s1 3A,0POBbS U
OKpYXatoLei cpeabl.

CviMBOMN NepeyYepKHYTOro MyCOpHOro KOHTEMHepa Ha konecax
Aansa npoayktos Bithler Technologies GmbH ykasbiBaeT Ha 0co-
Oble MHCTPYKLUMM MO YyTUNU3aLUM INEKTPUHECKMX U INEKTPOH-
HbIX NpoaykToB B EBponerickom Cotose (EC).

CumBOn NepeyvepKkHyTOro MycopHoro 6aka

yKa3bIBaeT Ha TO, YTO OTMEYEHHbIE UM 3MeK-
TpUYECKME 1 NEKTPOHHbIE U3AENUS OOMKHbI
YTUN3NPOBATLCS OTAENBHO OT ObITOBbLIX OT-
x040B. OHM JOSMKHBI ObITh HaAEXaLmMm 06-
pa3oM yTUNM3MpoBaHbl Kak aMeKTpuyeckoe 1

_ ANeKTPOHHOE 060py/J,OBaHVIe.

KomnaHus Biihler Technologies GmbH 6yaet
paja yTunusnpoBaTh Balle YyCTPONCTBO C Ta-
KM 3HaKoM. [1a aToro oTnpaBbTe YCTPO-
CTBO MO yKasaHHOMY Hike afpecy.

Mo 3akoHy Mbl 0653aHbI 3aLMLLaTh HALLKMX COTPYOHMKOB OT
OMacHOCTEMN, CBSI3aHHbIX C 3apaXKeHHbIM 060pyAOBaHNEM.
ﬂoaTomy Mbl HageemMcd Ha Balle NoHMMaHue, YTO Mbl MOXXEeM
YTUNN3MPOBAaTh Balle CTapoe YyCTPOMCTBO TOMbKO B TOM CIy-
Yyae, eCfim OHO He COAEPKUT KaKNX-NMMBO arpeCcCuBHbIX, €AKNX
unu apyrux paboymx matepmanos, BpeaHbIX A 300POBbS
UNKn oKpyxatoLLen cpedbl. NS Kax[aoro 3neKTpudeckoro n
3MEKTPOHHOro yCTpoiicTBa HE06X0ANMO 3anonHUTL hopMy
«®opma RMA v geknapaums 06 o6e3sapaxmBaHumn», KOTOPYIo
MOXHO ckayaTb Ha Hallem caviTte. 3anosiHeHHasi hopMa OOJK-
Ha ObITb NPMKPENnIeHa CHapyXu K ynakoBKke Tak, YTobbl ee Obl-
J10 XOPOLLIO BUAHO.

BosBpat cTaporo anekTpnyeckoro 1 anekTpoHHoro o6opyao-
BaHWS MPOCKUM OCYLLECTBMSATH N0 aapecy:

Biihler Technologies GmbH
WEEE

Harkortstr. 29

40880 Ratingen

Germany

Takxke OﬁpaTVITe BHMMaHME Ha npasuna 3alnTbl JaHHbIX 1 HaA
TO, YTO Bbl HECETE OTBETCTBEHHOCTb 3a yaarieHne NNYHbIX
OaHHbIX Ha CTapbIX yCTpOVICTBaX, KOTOpbl€ Bbl BO3BpaLlaeTe.
|_|03TOMy y6EJJ,VITECb B TOM, 4YTO Bbl yaanunu CBou Nin4yHbIe
OaHHble CO CTapbIX yCTpOVICTB nepen nx so3spatom.

58 Biihler Technologies GmbH

BX440028 - 07/2024



	Inhaltsverzeichnis
	de - BX440028 TC-Kit (+)
	1 Einleitung
	1.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	1.2 Lieferumfang

	2 Sicherheitshinweise
	3 Transport und Lagerung
	4 Aufbauen und Anschließen
	4.1 Anforderungen an den Aufstellort
	4.2 Einbau des Kühlers in ein Gehäuse
	4.3 Montage
	4.4 Anschluss Wärmetauscher
	4.5 Elektrische Anschlüsse
	4.5.1 Anschlusspläne
	4.5.1.1 115 V und 230 V Schaltnetzteil
	4.5.1.2 24 V DC


	4.6 Signalausgänge

	5 Betrieb und Bedienung
	5.1 Beschreibung der Funktionen
	5.2 Bedienung der Menüfunktionen
	5.2.1 Menü-Sperre
	5.2.2 Übersicht Menüführung


	6 Wartung
	7 Service und Reparatur
	7.1 Fehlermeldungen im Display

	8 Entsorgung

	en - BX440028 TC-Kit (+)
	1 Introduction
	1.1 Intended use
	1.2 Scope of delivery

	2 Safety instructions
	3 Transport and storage
	4 Installation and connection
	4.1 Installation site requirements
	4.2 Installing the cooler into a housing
	4.3 Installation
	4.4 Connecting the heat exchanger
	4.5 Electrical connections
	4.5.1 Wiring diagrams
	4.5.1.1 115 V and 230 V switching power supply
	4.5.1.2 24 V DC


	4.6 Signal outputs

	5 Operation and control
	5.1 Description of functions
	5.2 Use of menu functions
	5.2.1 Lock Menu
	5.2.2 Overview of the menu items


	6 Maintenance
	7 Service and Repair
	7.1 Error messages on the display

	8 Disposal

	fr - BX440028 TC-Kit (+)
	1 Introduction
	1.1 Utilisation conforme à la destination d'usage
	1.2 Contenu de la livraison

	2 Indications de sécurité
	3 Transport et stockage
	4 Assemblage et raccordement
	4.1 Exigences quant au lieu d'installation
	4.2 Installation du refroidisseur dans le carter
	4.3 Montage
	4.4 Raccordement échangeur de chaleur
	4.5 Raccordements électriques
	4.5.1 Schémas de raccordement
	4.5.1.1 Alimentation à découpage 115 V et 230 V
	4.5.1.2 24 V CC


	4.6 Sorties de signal

	5 Fonctionnement et commande
	5.1 Description des fonctions
	5.2 Utilisation des fonctions de menu
	5.2.1 Verrouillage de menu
	5.2.2 Vue d'ensemble menu


	6 Entretien
	7 Service et réparation
	7.1 Messages d'erreur sur l'écran

	8 Mise au rebut

	es - BX440028 TC-Kit (+)
	1 Introducción
	1.1 Uso adecuado
	1.2 Suministro

	2 Avisos de seguridad
	3 Transporte y almacenamiento
	4 Construcción y conexión
	4.1 Requisitos del lugar de instalación
	4.2 Instalación del refrigerador en una carcasa
	4.3 Montaje
	4.4 Conexión del intercambiador de calor
	4.5 Conexiones eléctricas
	4.5.1 Planos de conexión
	4.5.1.1 Fuente de alimentación conmutada de 115 V y 230 V
	4.5.1.2 24 V DC


	4.6 Salidas de señal

	5 Uso y funcionamiento
	5.1 Descripción de las funciones
	5.2 Funcionamiento de opciones del menú
	5.2.1 Bloqueo de menú
	5.2.2 Resumen de la guía del menú


	6 Mantenimiento
	7 Servicio y reparación
	7.1 Aviso de error en pantalla

	8 Eliminación

	zh-CHS - BX440028 TC-Kit (+)
	1 导言
	1.1 合规应用
	1.2 供货范围

	2 安全提示
	3 运输和储存
	4 安装和连接
	4.1 安装地点要求
	4.2 将冷却器安装于机壳中
	4.3 安装
	4.4 连接换热器
	4.5 电气连接
	4.5.1 接线图
	4.5.1.1 115 V和230 V开关电源
	4.5.1.2 24 V DC


	4.6 信号输出端

	5 运行和操作
	5.1 功能描述
	5.2 菜单功能操作
	5.2.1 菜单锁定
	5.2.2 菜单导航总览


	6 保养
	7 服务和维修
	7.1 显示屏上有错误信息

	8 废弃处理

	ru - BX440028 TC-Kit (+)
	1 Введение
	1.1 Применение по назначению
	1.2 Объем поставки

	2 Указания по безопасности
	3 Транспортировка и хранение
	4 Монтаж и подключение
	4.1 Требования к месту установки
	4.2 Монтаж охдадителя в корпус.
	4.3 Монтаж
	4.4 Подключение теплообменника
	4.5 Электрические подключения
	4.5.1 Схемы подключения
	4.5.1.1 Импульсный блок питания 115 В и 230 В
	4.5.1.2 24 В DC


	4.6 Выходы сигнала

	5 Эксплуатация и обслуживание
	5.1 Описание функций
	5.2 Обслуживание функций меню
	5.2.1 Блокировка меню
	5.2.2 Обзор управления с помощью меню


	6 Техническое обслуживание
	7 Сервис и ремонт
	7.1 Сообщение об ошибке на дисплее

	8 Утилизация


